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Lehr- und Lernmaterial
Naturgefahren: Umwelt, Gesellschaft, Wirtschaft


Kurzbeschreibung
Im vorliegenden Unterrichtskonzept werden natürliche Prozesse und ihre Auswirkungen auf die Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft behandelt. Sieben Naturgefahren stehen im Fokus: Wirbelstürme, Hochwasser, Tsunamis, Waldbrände, Erdbeben, Vulkanausbrüche sowie Lawinen und Muren. Der Fokus in dieser Unterrichtsplanung liegt darauf, dass die Schüler:innen sich in Zweiergruppen mit einem der vorgegebenen Naturgefahren auseinandersetzen, Plakate dazu erstellen und Präsentationen halten. Die Schüler:innen sollen an das Lesen und Verstehen längerer Texte herangeführt werden. Sie sollen Informationen aus solchen Texten herausarbeiten können sowie ihre Präsentationskompetenz üben. 
Beim vorliegenden Material handelt es sich um einen Entwurf, der für den Schulpiloten der Stiftung für Wirtschaftsbildung als Prototyp entwickelt wurde und im Schuljahr 2022/23 evaluiert wird. Wenn Du Anregungen zum Material hast, freuen wir uns sehr über Deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at.
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Einführung

Inhaltliche Einführung
In unserer Umwelt laufen ständig natürliche Prozesse bzw. Ereignisse ab. Man spricht dann von Naturereignissen. Dabei werden mögliche Konsequenzen dieser Ereignisse nicht berücksichtigt. Ein Naturereignis, welches dem Menschen oder der Zivilisation im Allgemeinen potenziell Schaden zufügen könnte, wird als Naturgefahr bezeichnet. Die Betrachtung von Naturgefahren erfolgt anhand der räumlichen und zeitlichen Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens in einem definierten Raum. Wenn zusätzlich zur Naturgefahr die Konsequenzen (z. B. Todesopfer, Sachschäden) betrachtet werden, liegt ein Naturrisiko[footnoteRef:2] vor.  [2:  Glade, T.; Pöppl, R. (2013) Naturgefahren- und Risikoforschung im Alpenraum - eine Einführung. Geographie und Schule 204: 4-11.] 


Der Mensch steht mit seiner Umwelt in einer engen Wechselbeziehung (Mensch-Umwelt-Beziehung) und beeinflusst bzw. triggert durch sein Handeln natürliche Prozesse, darunter auch potentiell ihm schadenbringende. Er verändert die Vegetation, beispielsweise durch Entwaldung, und fördert dadurch Erosionsprozesse (z. B. Hangrutschungen). Des Weiteren beeinflusst der Mensch durch den Ausstoß von Treibhausgasen den globalen Klimawandel, welcher in zahlreichen Gebieten der Erde eine Zunahme von Extremwetterereignissen und damit hydro-meteorologischen Naturgefahren (z. B. Hochwasser, Stürme, Dürren, Waldbrände, Murgänge) mit sich bringt[footnoteRef:3].     [3:  Seneviratne, S. I.; Zhang, X.; Adnan, M.; Badi, W.; Dereczynski, C.; Di Luca, A.; Ghosh, S.; Iskandar, I.; Kossin, J.; Lewis, S.; Otto, F.; Pinto, I.; Satoh, M.; Vicente-Serrano, S. M.; Wehner, M.; Zhou, B. (2021) Weather and Climate Extreme Events in a Changing Climate. In Climate Change 2021: The Physical Science Basis. Contribution of Working Group I to the Sixth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change. Cambridge University Press, Cambridge, United Kingdom and New York, NY, USA, pp. 1513–1766, doi:10.1017/9781009157896.013.] 


Von einer Naturkatastrophe spricht man dann, wenn eine Naturgefahr massive Schäden verursacht hat. Naturkatastrophen lassen sich anhand ihrer Ursachen untergliedern:
1) klimatisch: z. B. Stürme, Hochwasser, Dürren
2) tektonisch: z. B. Erdbeben, Vulkanausbrüche, Tsunamis
3) schwerkraftbedingt: z. B. Lawinen, Murgänge, Hangrutschungen, Felssturz/Bergsturz
4) biologisch: z. B. Insektenplagen
5) extraterrestrisch: z. B. Meteoriteneinschläge 

Die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politischen und ökologischen Auswirkungen von Naturgefahren sind grundlegend abhängig von der Art der Katastrophe bzw. den Prozessen, die diesen zugrunde liegen, sowie von der Verwundbarkeit (Vulnerabilität) des betroffenen Systems. Das bedeutet, dass eine Lawine im freien Gelände andere Konsequenzen nach sich zieht als eine Lawine in einem Skigebiet oder einem Siedlungsraum. Unter Vulnerabilität werden Charakteristika und Umstände verstanden, die beispielsweise eine Gesellschaft gegenüber einem negativen Effekt einer Naturgefahr anfällig machen. 

In Österreich stellen Naturgefahren in vielen Regionen ein Sicherheitsrisiko dar, v. a. Hochwasser, Muren, Lawinen, Hangbewegungen und Steinschlag bedrohen Menschen, ihren Lebens-, Siedlungs- und Wirtschaftsraum, Verkehrswege, Versorgungslinien und Infrastruktur. Es gibt unterschiedliche Methoden mit Naturgefahren bzw. Naturrisiken umzugehen. Die grundlegende Fähigkeit eines Systems oder einer Gesellschaft, die einer oder mehreren Gefahren ausgesetzt sind, diesen zu widerstehen und diese zu absorbieren, sowie die Effekte dieser Gefahren auszugleichen und sich von diesen zeitgerecht und in einer effizienten Weise zu erholen, wird als Resilienz bezeichnet. Jede Form des Umgangs mit Naturgefahren und Naturrisiken wird als Risikomanagement bezeichnet. Dieser Umgang kann ingenieurtechnisch (z. B. Flussverbauungen, Lawinenzäune) oder präventiv-planerisch (z. B. Raumplanung) ausgelegt sein. Ein Instrument der Raumplanung in Österreich ist beispielsweise der Gefahrenzonenplan der Wildbach- und Lawinenverbauung. Hierbei werden anhand flächenhafter Gutachten von Naturgefahren fünf unterschiedliche Gefahrenzonen ausgewiesen, darunter beispielsweise die „Rote Zone“ (ständige Nutzung für Siedlungs- und Verkehrszwecke nicht möglich; Bauverbot für neue Gebäude) sowie die „Gelbe Zone“ (ständige Benützung für Siedlungs- oder Verkehrszwecke beeinträchtigt; Bebauung nur eingeschränkt und unter Einhaltung von Auflagen möglich).


Methodische Hinweise
Nach der allgemeinen Einführung sowie anschließend an jedes Arbeitsblatt zu einer Naturgefahr folgt jeweils ein sprachsensibel aufbereitetes Arbeitsblatt. Dazugehörige Lösungsblätter befinden sich im Bereich „Lösungen“ (ab Seite 46). Die Arbeitsblätter bestehen aus folgenden Bausteinen:

1. Textverständnis und Weltwissen:

Vorentlastung: Geographie / Wirtschaftsgeographie
In allen Texten kommen Zahlen vor (Menschenleben, wirtschaftliche Schäden uvm.). Diese sollten im Vorfeld besprochen und „begreifbar“ gemacht werden. Das könnte beispielsweise in Kooperation mit dem Mathematikunterricht geschehen.
· Zahlen rund um Opfer von Naturgefahren (Menschenleben): Wie viel sind z. B. 300.000 Menschen? Welche österreichische Stadt hat ungefähr so viele Einwohner? (z. B. Graz erreicht knapp diese Zahl)
· Zahlen rund um wirtschaftliche Schäden: US-Dollar, Euro und evtl. Franken vergleichen, sowie Zehnerpotenzen in Mathematik klären. Was ist eine Milliarde? Wie sagt man dazu im englischsprachigen Raum? Und auch hier wieder eine Beziehung schaffen – was könnte mit diesem Geld gemacht werden?
· Geographisches Grundwissen und Grundvokabular klären
· Umgang mit Atlanten, Weltkarten, Duden, Wortsuche im Internet etc. einüben

Einstieg: Erfahrungen und Erlebnisse der Lernenden:
· Persönliche Erfahrungen der Kinder mit Naturereignissen einbeziehen
· Physikalisches Grundwissen aktivieren und vertiefen (z. B. einfache Experimente aus dem Alltag)

Anregung zur Bearbeitung der Arbeitsblätter:
Die Punkte 1 und 2 der Arbeitsblätter (Textverständnis) sollten von den Schüler:innen auf jeden Fall im Unterricht bearbeitet werden, die Punkte Textdetektive und Zeichenaufgabe (meistens 3-4 oder 3-5) können auch als Hausaufgabe gemacht werden.

Nachbearbeitung: Solidarisches Handeln, persönliche Verantwortung, persönlich bedeutsames Lernen
Erdbeben/Vulkanausbrüche/Tsunamis/Überschwemmungen etc.:
· Fragt Klassenkolleg:innen und Familienangehörige, ob sie schon ein Erdbeben/einen Tsunami/Vulkanausbruch etc. erlebt haben. Fragt, wie das war und was sie erlebt und beobachtet haben. 
· Was könnt ihr tun, wenn ihr im Urlaub in eine gefährliche Situation gerät, z. B. ein Erdbeben oder einen Vulkanausbruch erlebt? Findet heraus,
· wo in Europa das passieren könnte.
· wie die europäische Notrufnummer lautet. 
· Welche Institutionen gibt es in Österreich, die bei Naturkatastrophen wie Vulkanausbrüchen oder Erdbeben helfen? Stellt drei dieser Institutionen vor. Was könnt ihr selbst tun um zu helfen?
Lawinen:
Was könnt bzw. sollt ihr tun, wenn ihr eine Lawine beobachtet oder mit eurem Handy gefilmt habt und evtl. Menschen verschüttet wurden? Erkundigt euch und schreibt auf, was der Reihe nach zu tun ist. Gebt eure Ratschläge an eure Schulkolleg:innen weiter.

2. Textdetektive
Wortschatz und sprachliches Wissen stehen im Vordergrund; siehe jeweiliges Lösungsblatt

3.  Illustrationen – andere als sprachliche Darstellungsweise 
An den jeweiligen Text angelehnt, um die Inhalte verständlicher zu machen   


Vernetzungsvorschläge mit anderen Fächern
Je nach Situation und vorhandenem Vorwissen können die Aspekte auch in Absprache mit den angegebenen Fächern vor- bzw. nachbereitet werden.
Biologie und Umweltbildung:
· Waldbrände: Positive Auswirkungen/Aspekte von Bränden auf die Natur – Erholung der Natur, Futter für Tiere; Tierwelt in Australien, auch im Vergleich zu Österreich
· Pflanzenwelt auf Vulkankegeln (z. B. Kanarische Inseln) – besonders fruchtbare Erde, …
Deutsch:
· Training in Deutsch anhand der Aufgaben auf den Arbeitsblättern
· Fachsprache mit Alltagssprache/Umgangssprache vergleichen und mit Varianten des Deutschen umgehen lernen: Wie drücken wir uns im Alltag aus, wenn wir über ein Erdbeben oder über Lawinen sprechen? Wie wird das in der Fachsprache ausgedrückt? Wie könnte der gleiche Sachverhalt in einer WhatsApp-Nachricht kurz dargestellt werden?
Religion: Die 7 Plagen in der Bibel
Englisch: 
· Zahlen auf Englisch (z. B. Milliarde = billion); Billion auf Deutsch = Tausend Milliarden
· Kurze Texte zu den Naturereignissen auf Englisch (v. a. USA, Australien, UK, Irland)
· Interviews mit Menschen aus Ländern, die in den Texten genannt werden
Mathematik:
· Zahlen vergleichen
· Verhältnisse darstellen
· Zehnerpotenzen besprechen (siehe oben)
· Währungen vergleichen etc.
Entwurf 22/23
[bookmark: _Toc100773920][bookmark: _Toc100774008][bookmark: _Toc100774116][bookmark: _Toc101436017]
[image: ] Seite 5 von Fehler! Unbekanntes Schalterargument.
© CC BY NC SA

Seite 5 von Fehler! Unbekanntes Schalterargument.
© CC BY NC SA



Entwurf 22/23

Entwurf 22/23

[image: ] Seite 1 von 1
© CC BY NC SA

Seite 1 von 1

Umsetzungsvorschlag

	1. Unterrichtsstunde: Ein erster Blick auf Naturgefahren

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	5‘
	Einstieg: Aktivierung der Vorkenntnisse 
	Im Plenum Brainstorming über Naturgefahren. Nennungen der SuS[footnoteRef:4] an der Tafel festhalten. Es wird besprochen, wo diese Naturgefahren vorkommen und was der Mensch mit Naturgefahren zu tun hat. [4:  Verwendete Abkürzungen in der Planungsmatrix: M = Material; SuS = Schülerinnen und Schüler; L = Lehrperson; PPT = Powerpoint-Präsentation] 

	
	Leitfragen:
· Welche Naturgefahren kennt ihr bereits? (L kann hier auch Hilfestellungen geben, z. B. „Denkt an die Elemente Feuer, Wasser, Erde und Luft!“)
· Welche Naturgefahren gibt es bei uns unmittelbar in der Nähe?
· Was haben Naturgefahren mit dem Menschen und der Wirtschaft zu tun? Haben wir Einfluss darauf?

	20‘
	Gemeinsame Erprobung der Aufgaben-stellung: Phase 1 – Texte erschließen
	Zur Vorbereitung auf das Erarbeiten von Texten in Gruppen und das anschließende Präsentieren der Inhalte wird der Ablauf einmal gemeinsam anhand von M1 durchgespielt.
1) Einzelarbeit: Text allein lesen und versuchen, möglichst viel zu verstehen.
2) Einzelarbeit: Zugehöriges Arbeitsblatt bearbeiten. Was nicht beantwortet werden kann, wird im Text noch einmal nachgelesen.
3) Partner:innenarbeit: Mit Hilfe des Lösungsblatts die Lösungen kontrollieren und ggf. Antworten ausbessern. Markieren, wenn etwas noch nicht verstanden wurde.
4) Im Plenum: Gemeinsam im Plenum offene Fragen klären (in der Gruppenarbeit kann für diesen Schritt L herangezogen werden, wenn es noch Fragen gibt)
	M1 – Ein erster Blick auf Natur-gefahren (Text, Arbeitsblatt)

M1 – Ein erster Blick auf Natur-gefahren (Lösungen)
	In klaren Schritten und mit unterstützendem Material soll die Erarbeitung der Inhalte eines Textes geübt werden. 

	5‘
	Reflexion
	Reflexion der Arbeitsschritte im Plenum z. B. anhand der Leitfragen.
	
	Leitfragen:
· Welche Aufgaben waren einfach/schwierig? Warum?
· Welche Aufgaben haben mir besonders geholfen den Text besser zu verstehen? Warum? 

	15‘
	Gemeinsame Erprobung der Aufgaben-stellung: Phase 2 – Präsentationen ausarbeiten
	L zeichnet einen Schlüssel an die Tafel und erklärt den Begriff Schlüsselwort. SuS arbeiten die Schlüsselwörter aus M1 heraus. Diese bilden dann die textliche Grundlage für ihre Plakate. Die Plakate sind die einzige sprachliche Grundlage für die Präsentationen. 
1. Einzelarbeit: Lesedurchgang 1 -Text alleine lesen und 4-6 wichtige Informationen notieren, die man unbedingt wissen muss.
2. Einzelarbeit 2: Lesedurchgang 2 - Text erneut alleine lesen und 7-10 Schlüsselwörter im Text unterstreichen
3. Partner:innenarbeit: Mit der:dem Partner:in vergleichen und auf 3-7 Schlüsselwörter einigen, die auf das Plakat kommen sollen.
	M1 – Ein erster Blick auf Natur-gefahren (Text)
	Erklärung Schlüsselwort: Ein Schlüsselwort ist ein Begriff, der z. B. in einem Text oder Textabschnitt eine wichtige Rolle spielt und sehr wichtig ist, um den Text verstehen zu können.

Leitfragen:
· Welche Vorteile hat es einen Text mehrmals zu lesen?
· Welche wichtigen Schlüsselwörter kommen im Text vor?
· Was sollte eurer Meinung nach unbedingt auf der Tafel / dem Plakat notiert werden?

	5‘
	Abschluss
	Im Plenum werden Vorschläge von SuS gesammelt. L sammelt wichtige Schlüsselwörter an der Tafel und erklärt diese bei Bedarf. Werden Begriffe genannt, die keine Schlüsselwörter sind, wird gemeinsam reflektiert, wieso das so ist. L fasst abschließend die wichtigsten Inhalte mit Hilfe der Schlüsselwörter zusammen.
	
	Schlüsselwörter: Schaden (Menschen, Gebäude, Tiere), wirtschaftliche Schäden, Naturgefahr – Naturereignis – Naturkatastrophe (Unterschiede erkennen), Schutz, Betroffenheit (Unterschiedliche Betroffenheit, Schutzmaßnahmen) 



	2.+3. Unterrichtsstunde: Texte erschließen und Präsentationen vorbereiten

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	10‘
	Einstieg
	Zentrale Begriffe der letzten Stunde werden im Plenum mündlich wiederholt, bspw. notiert L dazu den Begriff „Naturgefahren“ in Großbuchstaben an die Tafel und SuS nennen pro Buchstaben ein Wort, das zu diesem Themenbereich passt. 
	
	Beispiele: Schaden, wirtschaftliche Schäden, Naturgefahr – Naturereignis – Naturkatastrophe, Schutz, Betroffenheit, Beispiele für Naturgefahren

	5‘
	Besprechung Arbeitsauftrag 
	SuS bilden Zweiergruppen. L teilt Handout M2 aus und betont, dass die Präsentationen anhand der vorgegebenen Schritte ausgearbeitet werden sollen. Anschließend wird pro Gruppe eine Naturgefahr gewählt oder zugeteilt. 
	M2 – Handout: Präsentationen vorbereiten – leicht gemacht (doppelseitig ausdrucken)
	Jede Naturgefahr sollte zumindest einmal vorkommen, aber auch die Interessen der SuS können berücksichtigt werden.

	45‘
	Erarbeitung: Phase 1 – Texte erschließen
	Mit Hilfe von M2 (Aufgabe 1) erarbeiten sich die SuS ihre Texte in einzelnen Schritten. L achtet auf die Einhaltung der Schritte. Insbesondere die Übungen zum Textverständnis sollten unbedingt während des Unterrichts bearbeitet werden.

Genauer Ablauf siehe M2.
	M2 – Handout: Präsentationen vorbereiten – leicht gemacht

M3 – M9 Naturgefahren (Text, Arbeitsblatt, Lösung)
	SuS erhalten einen Text mit Diagrammen und Schaubildern (je knapp zwei Seiten lang) über eine Naturgefahr. Zusätzlich werden pro Naturgefahr zwei sprachsensibel gestaltete Seiten ausgeteilt, die den SuS die Bearbeitung der Texte erleichtern soll (M3 – M9).

Bei zwei Aufgaben (M7 und M8) wird eine Skizze der Weltkarte benötigt. Stattdessen kann auch eine Weltkarte ausgeteilt werden (z. B. Stumme-Karten-Generator des Hölzel Verlags).

	20‘
	Erarbeitung: Phase 2 – Präsentationen vorbereiten
	Mit Hilfe von M2 (Aufgabe 2) bereiten die SuS ihre Präsentation vor. L achtet auf die Einhaltung der Schritte. Genauer Ablauf siehe M2.
	M3 – M9 Naturgefahren (Text)
	

	15‘
	Erklärung: Erstellung eines Plakates
	L sammelt mit SuS, was ein gutes Plakat ausmacht, und erarbeitet anhand von Beispielplakaten positive und negative Aspekte. 
	PPT: Wie gestalte ich ein Plakat
	

	5‘
	Abschluss: Blitzlicht
	In einer kurzen Blitzlichtrunde werden noch einmal die wichtigsten Punkte zur Gestaltung von Plakaten festgehalten.
	
	Für die nächste Unterrichtsstunde müssen alle Gruppen Phase 2 abgeschlossen haben, damit gemeinsam in die Plakatgestaltung gestartet werden kann.




	4. Unterrichtsstunde: Plakate gestalten

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	5‘
	Einstieg: Wiederholung
	Kurz die wichtigsten Punkte zur Gestaltung von Plakaten wiederholen.
	
	Beispiele: Schriftgröße, Farbgestaltung, Anordnung, nicht zu viel Text, grafische Elemente (Zeichnungen, Zusammenhänge darstellen), …

	40‘
	Plakate gestalten
	Mit Hilfe von M2 (Aufgabe 3) bereiten die SuS ihre Präsentation vor. L achtet auf die Einhaltung der Schritte.
	M2 (Aufgabe 3) – Handout: Präsentationen vorbereiten – leicht gemacht

	Die Plakate sollten erst ausgeteilt werden, nachdem die Skizze der SuS mit L besprochen wurde. Auf der Website SchuBu können zusätzlich Fotos und Schaubilder von Naturgefahren gefunden werden (abgesehen von der Naturgefahr Wirbelsturm).

	5‘
	Abschluss: Blitzlicht
	In einer kurzen Blitzlichtrunde geben die SuS Rückmeldung, wie gut sie mit der Aufgabe vorankommen.
	
	




	5.+6. Unterrichtsstunde: Gruppenfeedback und Präsentation

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	20‘
	Gruppen-feedback
	Plakate der SuS werden an der Tafel oder im Raum verteilt aufgehängt. In einem Gruppenfeedback wird anhand von Kategorien erwähnt, was bei den Plakaten positiv/negativ auffällt. Die SuS sollen hier angehalten werden, sich bei ihren Feedbacks an die vorgegebenen Kategorien zu halten, um das Feedback möglichst konstruktiv zu gestalten.
	Plakate der SuS
	Mögliche Kategorien für die Bewertung der Plakate:
· Informationsgehalt
· Aufbau und Übersichtlichkeit
· Schriftgröße
· Farben und Gestaltungsidee
· Gesamteindruck

	~60‘ (abh. von Klassen-größe)
	Präsentationen und Feedback
	SuS halten ihre Präsentationen in Zweiergruppen. Anschließend an jede Präsentation wird rückgemeldet, was gut war und was beim nächsten Mal noch verbessert werden könnte. 
	Plakate der SuS
	Um das freie Sprechen zu üben, wird empfohlen, dass die SuS nur die Schlüsselwörter auf ihren Plakaten zur Unterstützung heranziehen (keine zusätzlichen Notizen). 

	10‘
	Sicherung
	Anhand der Leitfragen werden noch einmal wichtige Inhalte wiederholt. Abschließend steht ein Kahoot-Quiz zur Verfügung.
	Kahoot
	Leitfragen:
· Welche Naturgefahren haben wir kennengelernt?
· Wie wirken sich diese auf den Menschen aus?
· Wie kann man sich vor Naturgefahren schützen?
· Wie können wir anderen Menschen helfen, die von Naturgefahren betroffen sind?

	10‘
	Reflexion
	Am Ende der Stunde erhalten SuS M10. Für die Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt notieren sie rund um die Begriffe Mindmap-ähnlich Stichwörter, die ihnen zum Themenbereich Folgen von und Schutz vor Naturgefahren einfallen. Abschließend gemeinsame Wiederholung und ggf. Ergänzung im Plenum. 
	M10 – Reflexion: Folgen von Naturgefahren
	Anregungen: 
· Betroffenheit & Schutz (z. B. auch Versicherungen)
· Unterstützungen & Solidarität (Staat, Gemeinschaft, …)
· Globaler Norden/Süden (reichere/ärmere Länder)
· Schutzmaßnahmen
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M1: Ein erster Blick auf Naturgefahren (Text)
Je nachdem, wo wir wohnen, begegnen uns Stürme, Lawinen, Überschwemmungen und andere Naturereignisse häufiger oder weniger häufig. Dabei können Naturereignisse bzw. Naturkatastrophen eine Gefahr für den Menschen sein und auch Leben gefährden. Diese Ereignisse verursachen darüber hinaus auch massive wirtschaftliche Schäden. Dazu zählen beispielsweise Schäden an Gebäuden, Straßen oder auch Ernteausfälle. Auch Pflanzen und Tiere können bei Naturkatastrophen Schaden nehmen. So starben z. B. 2019/2020 während des Buschfeuers in Australien über eine Milliarde Tiere[footnoteRef:5].  [5:  More than one billion animals killed in Australian bushfires. In: Universität Sydney vom 8. Januar 2020. Have more than a billion animals perished nationwide this bushfire season? In: Australian Broadcasting Corporation vom 31. Januar 2020.] 

Ein Naturereignis ist aber nicht automatisch eine Naturgefahr oder eine Naturkatastrophe. Naturereignisse sind natürliche Abläufe, die in der Natur stattfinden, ohne dabei den Menschen zu gefährden. Naturereignisse werden zu Naturgefahren, wenn sie den Menschen bedrohen. Von einer Naturkatastrophe spricht man dann, wenn eine Naturgefahr massive Schäden verursacht hat. 
Doch nicht immer ist nur die Natur für eine Naturkatastrophe verantwortlich. Wir Menschen können auch dazu beitragen, dass aus einem Naturereignis eine Katastrophe wird. Denn wir sind mit unserer Umwelt verbunden und wirken auf sie ein, z. B. verändern wir durch Abholzung die Pflanzendecke oder durch das Ausstoßen von Abgasen das Klima. Durch Abholzung liegt der Boden frei und kann leichter abgespült werden, wodurch z. B. Schlammströme oder Hangrutschungen entstehen können. Durch den Klimawandel kommen z. B. starke Unwetter, Dürrekatastrophen oder Waldbrände häufiger vor. Auch die wirtschaftlichen Schäden werden dadurch immer höher (Abb. 1). Beim Bekämpfen eines großen Waldbrandes 2021 im niederösterreichischen Rax-Gebiet waren beispielsweise 13 Tage lang insgesamt 9.000 Helfer:innen mit rund 1.300 Fahrzeugen im Einsatz[footnoteRef:6]. [6:  APA (2021) Waldbrand im Rax-Gebiet gelöscht. – In: Der Standard. https://www.derstandard.at/story/2000130954742/einsatz-gegen-den-waldbrand-im-rax-gebiet-neigt-sich-dem. Zugegriffen am 24.02.2023.] 

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten sich vor Naturgefahren zu schützen. Diese sind aber oft sehr teuer. So kann man sich z. B. mit dem Bau von Dämmen vor Hochwasser oder mit dem Errichten von Sperren vor Muren schützen. Außerdem gibt es Frühwarnsysteme, die Alarm schlagen, wenn eine Gefahr droht, damit sich Menschen in Sicherheit bringen können. Auch in Österreich wird viel Geld für den Schutz vor Naturgefahren ausgegeben. Es werden z. B. Wildbäche verbaut (Wildbachverbauung), um Muren zurückzuhalten. Auch das direkte Bekämpfen von Naturgefahren, wie z. B. das Löschen von Waldbränden, ist sehr aufwendig und teuer.
Es sind aber nicht alle Menschen gleich von Naturkatastrophen betroffen. Menschen in armen Ländern können sich weniger vor Naturgefahren schützen als jene in reichen Ländern. Sie sind also viel verwundbarer durch diese Gefahren. So verursacht eine Sturmflut in den Niederlanden, wo hohe Dämme zum Schutz der Menschen gebaut wurden, viel weniger Schaden als z. B. in Bangladesch, wo dieser Schutz fehlt. Es ist deshalb wichtig zu bedenken, dass wirtschaftlich schwächere Länder auch vom Klimawandel stärker betroffen sind und dass gemeinsam an einer Lösung gearbeitet werden muss. 


Abb. 1: Durch Naturkatastrophen weltweit verursachte wirtschaftliche Schäden in US-Dollar[footnoteRef:7] [7:  Brandt, M. (2021) Naturkatastrophen werden immer teurer. https://de.statista.com/infografik/25813/durch-naturkatastrophen-verursachte-wirtschaftliche-schaeden/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 

M1: Ein erster Blick auf Naturgefahren (Arbeitsblatt)

	
	Textverständnis und Weltwissen

	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen




Aufgabe 1: Textverständnis

Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Naturgefahren. Richtig oder falsch? Was sagt der Text? Kreuze an.


	
	richtig
	falsch

	Der Klimawandel verursacht mehr Naturgefahren.
	
	

	Wirtschaftliche Schäden von Naturgefahren werden niedriger.
	
	

	Frühwarnsysteme können Menschen rechtzeitig vor einer Naturgefahr warnen.
	
	

	Menschen in armen und reichen Ländern sind gleich stark von Naturgefahren betroffen.
	
	


Aufgabe 2: Bedeutung der Begriffe Naturereignis,
-gefahr und -katastrophe
Ordne die Beispiele den drei Begriffen zu – nicht immer ist die Zuordnung einfach!




a) eine Lawine im Hochgebirge, die niemanden trifft 
b) jährliche Grasfeuer in Australien (Melbourne), bei denen Menschen- und Tierleben gefährdet sind
c) Mögliche Lawinenabgänge im Schigebiet
d) ein Tornado in einem Gebiet wo wenige Menschen leben
e) das Erdbeben in Syrien und der Türkei im Jahr 2023, das zehntausende Menschenleben gefordert hat
f) das Buschfeuer in Australien 2019/2020, in dem über eine Milliarde Tiere umgekommen sind
g) jährliche Hochwasser im Naturschutzgebiet, die durch die Schneeschmelze entstehen (z.B. im Donaudelta (Rumänien)
h) der Vulkanausbruch 2021 in La Palma (Kanarische Inseln/Spanien), bei dem sehr viele Häusern zerstört und eine große landwirtschaftliche Fläche von Asche bedeckt wurde
i) Gewitter in der Umgebung deines Ortes
j) Kleinere Überschwemmungen an der Donau wo keine Menschen leben
k) Ein Lawinenabgang, bei dem zwei Häuser zerstört werden können

	Naturereignis
	Naturgefahr
	Naturkatastrophe

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Aufgabe 3: Fragen beantworten

Beantworte die folgenden Fragen:






1) Wie kann man sich vor Naturgefahren schützen? Welche Beispiele findest du im Text?

2) Welche Schutzmaßnahmen kennst du in deiner Umgebung? Denke an Lawinen, Hochwasser, Muren.	


Aufgabe 4: Textdetektive

Suche 10 zusammengesetzte Nomen zu Naturgefahren und -katastrophen und notiere sie. Beispiel: Natur – ereignisse


1.___________________________________________
2.___________________________________________
3.___________________________________________
4.___________________________________________
5.___________________________________________
6.___________________________________________
7.___________________________________________
8.___________________________________________
9.___________________________________________
10.___________________________________________

Aufgabe 5: Anregungen zum Klimaschutz

Ärmere Länder sind stärker von Naturgefahren betroffen als reichere Länder. Im Text steht, dass wir gemeinsam an Lösungen arbeiten sollten. Beachte dabei, dass Naturgefahren durch den Klimawandel verstärkt werden.
Schreib Ideen auf, was jede:r Einzelne zum Klimaschutz beitragen kann.


Ich kann __________________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________
Wir können _______________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________
Wir sollen ________________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________


M1: Diagramme auswerten (Arbeitsblatt)
In Diagrammen werden Informationen, insbesondere Zahlen, so dargestellt, dass wir sie besser verstehen und miteinander vergleichen können. Hier lernst du, wie du ein Diagramm auswerten und die dargestellten Informationen in einen kurzen Text umwandeln kannst.

1. THEMA:Wortbox:
x-Achse = die waagrechte Achse
y-Achse = die senkrechte Achse
Einheit: Wie sind die Werte angegeben? In Euro, Millionen, Grad Celsius, …?

[image: ]Worum geht es?
Tipp: Die Überschrift des Diagramms und die Abbildungsbezeichnung (unter dem Diagramm) helfen dir bestimmt weiter.

2. INFORMATIONEN:
[image: ]Betrachte das Diagramm genauer. Welche Informationen kannst du herauslesen?
Tipp: Sieh dir die x- und y-Achse an. Welcher Zeitraum und welche Einheiten sind zu sehen?
Einheit

3. GROSS UND KLEIN:y-Achse

Suche im Diagramm die größten und kleinsten Werte.

4. ENTWICKLUNGEN:
[image: ]Beschreibe Entwicklungen, die du erkennen kannst.
Tipp: Haben sich die Werte in einem bestimmten Zeitraum verändert (haben sie zugenommen/abgenommen)? x-Achse


5. [image: ]HAUPTAUSSAGE:
Fasse deine Ergebnisse in 1-2 Sätzen zusammen.
Tipp: Erkläre kurz, worum es geht und was dir aufgefallen ist. 


Aufgaben:	
[image: ]Sieh dir das Säulendiagramm auf M1 „Ein erster Blick auf Naturgefahren“ an.
	Thema: Was ist das Thema des Diagramms?
	

	Informationen: Was ist auf der x-/y-Achse eingezeichnet? Welche Einheiten werden verwendet?
	

	Groß und Klein: In welchem Jahrzehnt sind die höchsten/niedrigsten Zahlen zu erkennen?
	



	Entwicklungen: Wie haben sich die wirtschaftlichen Schäden verändert?
	



	Hauptaussage: Fasse deine Ergebnisse in 1-2 Sätzen zusammen.
	





M2: Handout: Präsentationen vorbereiten – leicht gemacht 


[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 1: Text verstehen

Einzelarbeit
5) Lies den Text und versuche möglichst viel zu verstehen. Nimm dir dafür ruhig Zeit. 
6) Bearbeite nun das Arbeitsblatt, was zu deinem Text gehört. Du kannst etwas nicht beantworten? Kein Problem. Lies den Text noch einmal und suche die Informationen. 

Partner:innenarbeit
7) Wenn ihr mit Schritt 1 und 2 fertig seid, holt euch ein Lösungsblatt.
8) Vergleicht nun das Lösungsblatt mit euren Antworten. Bessert die Antworten aus, die falsch sind. 
9) Gibt es noch etwas, das ihr nicht versteht? Dann markiert die Frage auf eurem Arbeitsblatt und fragt bei eurer Lehrer:in nach.



[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 2: Wichtige Informationen filtern

Einzelarbeit
1) Lies den Text ein letztes Mal und unterstreiche 7-10 Schlüsselwörter.

Partner:innenarbeit
2) Vergleiche mit deiner:m Partner:in und einigt euch auf 3-7 Schlüsselwörter, die auf euer Plakat kommen sollen.



[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 3: Plakat gestalten & Präsentation vorbereiten

Partner:innenarbeit
1) Überlegt euch wir ihr euer Plakat gestalten wollt. Sucht euch eine Form aus (Gestaltungsmöglichkeiten), mit der ihr euer Plakat strukturieren wollt. 
2) Macht eine Skizze und besprecht die Skizze mit eurer Lehrer:in
3) Nun könnt ihr loslegen. Gestaltet euer Plakat auf einem Poster.
4) Bereitet euch mit Hilfe eures Plakats und der Wortbox mündlich auf eure Präsentation vor.






Gestaltungsmöglichkeiten 























WortboxEine Präsentation

Das Thema unserer Präsentation ist …
Wir möchten euch heute das Thema… präsentieren.
In unserer Präsentation geht es um …

Zuerst spreche ich über …
Im zweiten Teil geht es um …, dann …, zum Schluss möchte ich …
Unsere Präsentation besteht aus … Teilen.

Nun spreche ich über …
Ich komme jetzt zum zweiten/…/nächsten / letzten Teil.

Besonders wichtig/interessant/ … ist es, dass …
Das ist sehr wichtig/interessant/ …, da/weil …
Durch das Diagramm haben wir herausgefunden, dass …
Im Text/Diagramm wird erklärt, dass …

Vielen Dank für Ihre/eure Aufmerksamkeit.
Wenn es Fragen gibt, könnt ihr diese jetzt gern stellen.




M3: Naturgefahr: Wirbelsturm (Text)

Hast du dich schon mal ganz schnell im Kreis gedreht? Genau so entsteht ein Wirbelsturm. Ein Wirbelsturm ist ein Wind, bei dem sich Luft sehr schnell um sich selbst dreht (Abb. 1). Oft sieht das aus wie ein Schlauch aus Wolken der bis zur Erdoberfläche reicht. Ein Wirbelsturm kann über dem Land oder dem Meer entstehen. Wenn ein Wirbelsturm über dem Meer entsteht, nennt man ihn Hurrikan, Zyklon oder Taifun. Wenn ein Wirbelsturm über dem Land entsteht, nennt man ihn Tornado. 

Wirbelstürme, die über dem Meer entstehen, sind normalerweise tropische Wirbelstürme. Über dem Land werden diese Wirbelstürme schwächer. Sie können weltweit in den Tropen oder Subtropen entstehen. Je nachdem wo sie zu finden sind, haben sie einen anderen Namen: Hurrikan, Zyklon oder Taifun (Abb. 2). Durchschnittlich gibt es ca. neun starke (mittel- bis langlebige) tropische Wirbelstürme pro Jahr6. Ungefähr ein Drittel der tropischen Wirbelstürme weltweit tritt im Nordwesten des Pazifischen Ozeans auf. Zwischen 1980 und 2008 wurden in dieser Region 750 größere und kleinere Wirbelstürme (Taifune) gezählt[footnoteRef:8].  [8:  Welker, C., and E. Faust (2013): Tropical cyclone-related socio-economic losses in the western North Pacific region, Natural Hazards and Earth System Sciences 13, 115–124] 
Abb. 1: Tornado-Entstehung


Wirbelstürme, die über dem Festland entstehen, nennt man Tornados (Abb. 1). Diese kann es weltweit überall dort geben, wo es Gewitter gibt. Meistens entstehen Tornados in Regionen, wo es keine Berge gibt, sondern flache fruchtbare Ebenen. Besonders häufig treten diese im Mittleren Westen der USA auf, weil dort die Entstehungsbedingungen sehr günstig sind. Jährlich werden in den USA etwa 1.200 Tornados gezählt[footnoteRef:9].  [9:  https://www.derstandard.at/story/2000131908930/der-klimawandel-und-die-tornados-in-den-usa (Zugegriffen am 26.02.2023)] 



Tropische Wirbelstürme können verheerende Schäden anrichten. Bleiben sie über dem Meer, können sie durch Sturm und hohe Wellen Schiffe in Gefahr bringen. Ziehen sie über Land, kommen zu dem extrem starken Wind auch noch starke Regenfälle dazu. Dadurch können Überschwemmungen und Sturmfluten entstehen. Der Wirbelsturm mit den meisten Todesopfern ereignete sich 1970 in Pakistan. Hier starben zwischen 300.000 und 500.000 Menschen[footnoteRef:10]. Darüber hinaus richten tropische Wirbelstürme oft einen enormen wirtschaftlichen Schaden an. Hurrikan „Harvey“, der 2017 Texas und Louisiana in den USA heimsuchte, hat beispielsweise direkte Schäden von 125 Milliarden US-Dollar verursacht. Nach so einer Katastrophe dauert es oft viele Jahre, bis alle Schäden wieder repariert sind. [10:  “World: Highest Mortality, Tropical Cyclone". World Meteorological Organization's World Weather & Climate Extremes Archive. Arizona State University. November 12, 2020.] 


Auch Tornados können unterschiedliche Schäden verursachen. Sie können Häuser und Autos zerstören und sind gefährlich für Tiere und Menschen. Die Schäden entstehen vor allem durch umherfliegende Teile. Bei einem Tornado in Bangladesch starben 1989 etwa 1.300 Menschen, mehr als 12.000 wurden verletzt. Es war bisher der weltweit tödlichste dokumentierte Tornado[footnoteRef:11].  [11:  World: Highest Mortality due to a Tornado. In: wmo.asu.edu (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


Da Wirbelstürme eine große Gefahr für uns Menschen bedeuten können, gibt es weltweit Warnsysteme. Dadurch können jedes Jahr viele Menschen geschützt werden. In den USA gibt es zum Beispiel ein Netz aus 159 Radarsystemen. Wird dort ein Tornado erkannt, erfolgt eine Meldung im Fernsehen und im Radio. Diese Tornados treten jedoch meistens überraschend auf. Deshalb kann es vorkommen, dass man von einem Tornado draußen überrascht wird. Wenn das passiert, sollte man sich flach mit dem Gesicht nach unten in eine Vertiefung (wie zum Beispiel eine Grube) legen. Tropische Wirbelstürme sind besser vorhersagbar, das heißt, man weiß bereits früher Bescheid, wenn ein Wirbelsturm auftritt, und kann sich besser davor schützen. Um sich vor einem tropischen Wirbelsturm zu schützen, sollte man in ein Gebäude gehen und die Fenster vernageln.


Abb. 2: Hurrikans, Taifune und Zyklone



M3: Naturgefahr: Wirbelsturm (Arbeitsblatt)

	
	Textverständnis und Weltwissen
	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen



[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 1: Textverständnis

Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Wirbelstürme. Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.



1) Was ist ein Wirbelsturm?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2) Welche Arten von Wirbelstürmen werden im Text genannt? Zähle sie auf.
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3) Was ist der Unterschied zwischen tropischen Wirbelstürmen (Hurrikan, Zyklon, Taifun) und Tornados? Wo entstehen diese?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
4) Bei welchem Tornado sind die meisten Menschen gestorben?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen

Ordne den Beschreibungen die passenden Begriffe aus der Box zu.



Radarsysteme – Tornados – Hurrikan – Zyklon – Wirbelstürme

1) Tropische __________________ können die Menschen gefährden und große Schäden verursachen. 
2) Ein Wirbelsturm, der in der Nähe von Australien entsteht, nennt man ____________________. (Hinweis: du kannst auf Abb. 2 nachsehen)
3) Die Bedingungen für die Entstehung von ______________________ sind im Mittleren Westen der USA sehr günstig.
4) Im Jahr 2017 verursachte ein ______________________ große wirtschaftliche Schäden in den USA. 
5) ______________________ helfen Wirbelstürme zu erkennen und die Menschen zu warnen.

Aufgabe 3: Zusammengesetzte Wörter

Finde 7 Wörter im Text, die zusammengesetzt sind. Man könnte sie sozusagen zerschneiden und wieder verbinden. Notiere 7 Wörter (Beispiele: Wirbel – sturm; welt – weit).


1.___________________________________________
2.___________________________________________
3.___________________________________________
4.___________________________________________
5.___________________________________________
6.___________________________________________
7.___________________________________________

Aufgabe 4: Wort-„Banden“

Wort-„Banden“ sind Ausdrücke, die aus mehreren Wörtern bestehen und oft in Fachtexten in dieser fixen Form zu finden sind. Suche für jeden Ausdruck ein Adjektiv, das einen (möglichen) Gegensatz bezeichnet.



starke Regenfälle –		___________________________________
verheerende Schäden –	___________________________________
günstige Bedingungen –	___________________________________
eine fruchtbare Ebene –	___________________________________

Aufgabe 5: Darstellung

Zeichne in die Karte in Abbildung 2 alle Länder und Regionen ein, die im Text über die Wirbelstürme genannt werden. Wo liegen diese ungefähr?





M4: Naturgefahr: Hochwasser (Text)

Ein Leben ohne Wasser?! Das geht nicht. Tiere, Pflanzen und Menschen brauchen Wasser um zu überleben. In Österreich gibt es davon reichlich in verschiednen Gewässern: in Flüssen, Bächen und Seen. Doch zu viel Wasser kann auch eine Gefahr darstellen. 

Bei einem Hochwasser fließt in einem Gewässer mehr Wasser als normalerweise. Das kann zum Beispiel passieren, wenn viel Schnee schmilzt oder wenn es stark regnet (Abb. 1). Aber auch Menschen können Schuld am Hochwasser haben. Wenn viel Boden von Gebäuden oder Straßen bedeckt ist, spricht man von Bodenversiegelung. Das Regenwasser kann dann nicht vom Boden aufgenommen werden. Es bleibt dann an der Oberfläche und fließt in Bäche und Flüsse. Auch der Klimawandel kann die Gefahr für Hochwasser erhöhen, da es dadurch öfter zu starken Unwettern mit großen Regenmengen kommt. 

[image: ]
Abb. 1: So entsteht Hochwasser


Wenn ein Fluss Hochwasser hat, kann das Wasser über die Ufer treten und die umliegenden Gebiete überschwemmen. Man spricht dann von Überschwemmungen. Überschwemmungen können schwere Folgen für den Menschen haben, besonders wenn viele Häuser und Straßen durch die Wassermengen zerstört oder beschädigt werden. Die teuersten Überschwemmungen der letzten Jahrzehnte, die in Europa stattgefunden haben, findest du in Abb. 2.

Auch in Österreich kommt es immer wieder zu Überschwemmungen. 2002 hat es in Mitteleuropa ein sehr starkes Hochwasser, ein sogenanntes Jahrhunderthochwasser, gegeben (Abb. 2). Es kam dabei zu schweren Überschwemmungen, unter anderem auch an der Donau und ihren Zuflüssen. Dabei gab es in Österreich sieben Todesopfer. Darüber hinaus entstanden auch Schäden an Gebäuden und Straßen in der Höhe von 2,9 Millarden Euro[footnoteRef:12]. Dabei handelt es sich um den größten wirtschaftlichen Schaden, der jemals in Österreich durch eine Naturkatastrophe verursacht wurde. 2013 ereignete sich ein weiteres sehr starkes Hochwasser, unter anderem auch an der Donau. Weil nach dem Hochwasser 2002 viele Hochwasserschutzmaßnahmen gebaut wurden, wurden aber weniger Häuser und Straßen beschädigt. Es entstanden also geringere Schäden.  [12:  https://www.naturgefahren.at/karten/chronik/Katastrophen_oestr/jhdt_Flut_2002.html (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


Abb. 2: Teuerste Überschwemmungen in Europa von 1980 bis 2020 nach Gesamtschaden in Mrd. Euro[footnoteRef:13] [13:  Statista (2021) Teuerste Überschwemmungen in Europa von 1980 bis 2020 nach Gesamtschaden. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/241043/umfrage/teuerste-ueberschwemmungen-fuer-die-versicherungswirtschaft-in-europa/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten sich vor Hochwasser zu schützen. Dies geschieht durch Vorsorgemaßnahmen (z. B. Hochwasserwarnungen), natürliches Zurückhalten von Wasser (z. B. das Erhalten von Flussauen und natürlichen Überschwemmungsgebieten) oder durch technischen Schutz vor Hochwasser. Hierzu zählen Hochwasserdämme, Flutmauern, aber auch einfache Maßnahmen wie die Verwendung von Sandsäcken. Hochwasserschutzwände werden in manchen Gebieten entlang der Donau verwendet und können ebenfalls vor einer Überschwemmung schützen. Solche Maßnahmen sind jedoch sehr teuer. Alleine in Weißenkirchen, einem Ort an der Donau, hat die Hochwasserschutzmaßnahme gegen das Hochwasser 2023 in etwa 27,2 Millionen Euro[footnoteRef:14] gekostet.  [14:  https://ff-weissenkirchen.info/hochwasser/ (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


Im Falle eines Hochwassers ist es wichtig nicht in den Keller zu gehen. Darüber hinaus sollte man Fenster, Türen und Öffnungen von Abflussrohren abdichten. Elektrische Geräte und Heizungen müssen ausgeschalten werden, um keinen Stromschlag zu bekommen (Stromschlaggefahr). Außerdem sollte man wichtige Dokumente (z. B. Reisepass), sowie wertvolle Gegenstände in höher gelegenen Räumen aufbewahren, damit sie nicht in den Wassermassen verloren gehen oder beschädigt werden.


M4: Naturgefahr: Hochwasser (Arbeitsblatt)

	
	Textverständnis und Weltwissen

	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen




Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Hochwasser. Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.


1) Was ist Hochwasser und wie entsteht es?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2) Was bedeutet Bodenversiegelung und wieso ist sie gefährlich?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3) Welche Arten von technischen Schutzmaßnahmen gegen Hochwasser werden genannt?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
4) Wie kann man sich vor Hochwasser schützen?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: Bedeutung und Verwendung von Fachbegriffen
1) Die Zuflüsse der Donau sind jene Nebenflüsse, die in die Donau hineinfließen. Suche auf einer Österreichkarte mindestens 5 Zuflüsse der Donau und schreibe sie hier auf:
1.________________________ 2.________________________
3.________________________ 5.________________________
4.________________________ 6.________________________

2) Formuliere mit den folgenden Fachwörtern kurze Sätze und erzähle damit, was bei einem Hochwasser passieren kann. Beispiel: Hochwasser - Bei einem Hochwasser fließt in einem Gewässer mehr Wasser als normalerweise.


Bodenversiegelung: Hochwasser _____________________________________________________
Klimawandel: Starke Unwetter ________________________________________________________
Überschwemmen: Wenn das Wasser über die Ufer tritt, ___________________________________
Hochwasserschutzmaßnahmen: Es gibt _______________________________________________

Aufgabe 3: Textdetektive

Lies dir die Erklärungen für die folgenden Wörter durch. Suche dir anschließend Bilder zu jedem Begriff und versuche sie dir zu merken. 


	Flussauen
	Flussauen liegen an Bächen und Flüssen. Es ist eine Landschaft mit vielen Tümpeln und Bächen. Hier sind Hochwasser normal und sogar wichtig für die Tiere und Pflanzen.


	Hochwasserdamm
	Ein Hochwasserdamm ist eine gebaute Anlage neben Küsten oder Flüssen zum Hochwasserschutz. Sie sehen oft aus wie Hügel.

	Hochwasserschutzwand
	Hochwasserschutzwände sind Wände entlang von Gewässern. Sie schützen bestimmte Gebiete vor Hochwasser.

	Sandsack 
	Sandsäcke sind Säcke, die mit Sand gefüllt sind und als Schutz gegen Hochwasser verwendet werden.





Aufgabe 4: Darstellung

Zeichne mindestens 2 Möglichkeiten, wie man sich vor Hochwasser schützen kann. Die Bilder, die du in Aufgabe 3 gefunden hast, können dir dabei helfen.






M5: Naturgefahr: Tsunami (Text)

Ein Tsunami ist eine riesige Welle, eine sogenannte Flutwelle, die im Meer entsteht und auf eine Küste trifft. Ein Tsunami entsteht meistens durch ein Erdbeben auf dem Meeresgrund. Durch das Erdbeben hebt sich der Meeresboden und das Wasser wird dadurch auf alle Seiten gedrängt. So entsteht eine Welle, die sich rundherum kreisförmig ausbreitet. In tiefem Wasser ist die Welle noch nicht so hoch und wird daher kaum bemerkt. An der Küste ist das Wasser jedoch weniger tief und die Welle muss hier in die Höhe ausweichen. Dadurch entsteht eine Wasserwand, die für gewöhnlich bis zu 50 Meter hoch werden kann (Abb. 1). Meist entstehen mehrere Wellen mit Abständen bzw. Pausen dazwischen. Tsunamiwellen breiten sich in Ozeanen äußerst schnell aus (Geschwindigkeit von ca. 800 km/h)[footnoteRef:15]. [15:  Merkblatt Tsunami · Version 10/12; GFZ Potsdam (o.J.); https://tuerkei.diplo.de/blob/1526212/163d058740447ea9fa431180aaa4645b/merkblatt-tsunami-geoforschungszentrums-data.pdf (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


[image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Abb. 1: So entsteht ein Tsunami
Diese Flutwellen können alles zerstören, was ihnen im Weg steht. Große Schäden entstehen aber auch durch das Material, das sie beim Überfluten des Landes mit sich reißen. Am häufigsten entstehen Tsunamis in den Erdbebengebieten am westlichen und nördlichen Rand der pazifischen Platte, dem sogenannten Pazifischen Feuerring. In diesem Jahrtausend ereigneten sich bereits zwei Tsunamis mit katastrophalen Folgen. Der erste Tsunami ereignete sich im Jahr 2004. Vor der indonesischen Insel Sumatra gab es ein starkes Erdbeben. Der dadurch ausgelöste Tsunami erreichte eine Höhe von mehr als 50 Meter, zerstörte Küstenregionen in Indonesien, Thailand und Indien. Dabei starben insgesamt ca. 230.000 Menschen[footnoteRef:16]. Nach einem Erdbeben im Jahr 2011 vor der japanischen Küste zerstörte ein Tsunami nicht nur ganze Städte, sondern auch ein Atomkraftwerk (in Fukushima). Neben dem Verlust von Menschenleben verursachen Tsunamis auch enorme wirtschaftliche Schäden. Die japanische Regierung schätzte die Kosten des Tsunami 2011 auf umgerechnet ca. 210 Milliarden Euro[footnoteRef:17], der größte jemals durch eine Naturkatastrophe verursachte wirtschaftliche Schaden (Abb. 2). [16:  https://de.wikipedia.org/wiki/Erdbeben_im_Indischen_Ozean_2004 (Zugegriffen am 26.01.2023)]  [17:  Statista (2022) The 10 biggest natural disasters worldwide by economic damage from 1980 to July 2022. https://www.statista.com/statistics/268126/biggest-natural-disasters-by-economic-damage-since-1980/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


Abb. 2: Die 5 Naturkatastrophen mit den größten wirtschaftlichen Schäden von 1980 bis 2022 in Mrd. US-Dollar[footnoteRef:18] [18:  Statista (2022) The 10 biggest natural disasters worldwide by economic damage from 1980 to July 2022. https://www.statista.com/statistics/268126/biggest-natural-disasters-by-economic-damage-since-1980/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


Es gibt verschiedene Maßnahmen, um die Folgen von Tsunamis so gering wie möglich zu halten. Moderne Messmethoden und Tsunami-Frühwarnsysteme können Erdbeben und Tsunamiwellen entdecken und lösen Alarm aus. Darüber hinaus werden Warnungen an Behörden und Bewohner:innen der betroffenen Regionen gesendet. So sind diese so früh wie möglich über die Gefahr informiert und Menschen können evakuiert werden, bevor der Tsunami auf Land trifft. Oftmals sind in Tsunamizonen an Land auch Warnschilder mit entsprechenden Warnhinweisen angebracht.

Tsunami-Gefahr kann man z. B. daran erkennen, dass der Meeresspiegel plötzlich an- oder absteigt, das Rauschen des Ozeans deutlich lauter wird und Tiere sich plötzlich zurückziehen. Ist man bei einem herannahenden Tsunami an Land, sollte man auf hohe Berge und Dächer oder ins Landesinnere flüchten. Befindet man sich während eines Tsunami auf dem offenen Meer, sollte man nicht in Küstennähe fahren, da sich die gefährlichen, hohen Wasserwände erst in Küstennähe bilden. 
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Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Tsunamis.
1) Ordne die folgenden Absatzüberschriften den vier Absätzen zu.
A. Was sind die Folgen von Tsunamis?
B. Wie entstehen Tsunamis? 
C. Was können Menschen tun, um sich vor Tsunamis zu schützen? 
D. Kann man Tsunamis vorhersagen?

2) Schau dir das Diagramm (Abb. 2) an und beantworte die Fragen.





a) Wann fand die Naturkatastrophe statt, die den größten wirtschaftlichen Schaden anrichtete? Wie hoch war der Schaden in US-Dollar?
_________________________________________________________________________________
b) Welche Naturkatastrophe verursachte einen Schaden von hundert Milliarden Dollar? Wo ereignete sich diese?
_________________________________________________________________________________
c) Welche der 5 Naturkatastrophen verursachte den kleinsten wirtschaftlichen Schaden?
_________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.
Flutwelle – Pazifischer Feuerring – Atomkraftwerk - Meeresspiegel

· Aus welchen Wörtern setzten sich der Begriffe „Flutwelle“ und „Meeresspiegel“ zusammen? Überlege ihre Bedeutung. 
· Welches andere Wort findest du für den Pazifischen Feuerring im Text?
· Hast du das Wort Atomkraftwerk schon gehört? In welchem Zusammenhang? Was produzieren Atomkraftwerke? Warum können sie gefährlich sein?






1. Flutwelle und Meeresspiegel: ______________________________________________________
_________________________________________________________________________________
2. Pazifischer Feuerring: ____________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
3. Atomkraftwerk: _________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Aufgabe 3: Textdetektive

1) Wie viele Wörter findest du im Text, die das Wort „warnen“ beinhalten? Notiere alle Wörter. Beispiel: Warn – weste
2) Bilde einen Satz mit dem Wort „warnen“. Nun ersetze das Wort „warnen“ durch ein anderes Wort mit einer ähnlichen Bedeutung (Synonym). 


_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________


Aufgabe 4: Darstellung

Zeichne ein Tsunami-Warnschild mit wichtigen Warnhinweisen – so, wie du es dir vorstellst. Achte darauf, dass das Schild alle wichtigen Informationen enthält.












M6: Naturgefahr: Waldbrand (Text)

Von einem Waldbrand spricht man, wenn es in einem bewaldeten Gebiet brennt. Jahr für Jahr entstehen auf der ganzen Welt zahlreiche Waldbrände, vor allem in Gebieten mit besonders trockenem Klima, wie zum Beispiel in Australien oder Kalifornien (USA). Waldbrände sind eigentlich natürlicher Voränge. Diese entstehen, wenn z. B. ein Blitz in einen Baum einschlägt. Insgesamt entstehen aber nur wenige Waldbrände natürlich (z. B. durch Blitzschlag) – nämlich nur 4 von 100 Waldbränden. Die meisten Waldbrände werden von Menschen verursacht, entweder ungewollt (z. B. durch Zigaretten, weggeworfenem Müll wie Glasflaschen oder bei einem Lagerfeuer) oder absichtlich. In vielen Ländern der Welt wüteten in den letzten Jahren besonders schlimme Waldbrände. Grund dafür waren oft ungewöhnlich hohe Temperaturen und Trockenheit, was Anzeichen für den Klimawandel sind.

Waldbrände sind eine große Gefahr für Pflanzen, Tiere und Menschen. Waldtiere sterben oder verlieren durch Waldbrände ihren Lebensraum. Menschen sind gefährdet, vor allem wenn sich der Brand auf Dörfer oder Städte ausbreitet. Viele Wälder werden verwendet um Holz zu gewinnen. Wenn diese Wälder brennen, können große Schäden für die Forstwirtschaft entstehen. Bei einem Brand entsteht außerdem das Gas Kohlenstoffdioxid. Dieses ist schlecht für das Klima. Da sich Waldbrände häufig in Trockengebieten und daher oft weit weg von der nächsten Wasserquelle befinden, ist ihre Bekämpfung besonders schwierig. 

Besonders häufig gibt es Waldbrände in Australien. Zuletzt fanden dort von Juni 2019 bis März 2020 extreme Buschfeuer statt. Dabei brannte ein großer Teil der Waldfläche Australiens ab (mehr als 20 %) und 33 Menschen starben direkt durch die Flammen[footnoteRef:19]. Hunderte weitere Personen starben an den Folgen der Luftverschmutzung durch den Rauch[footnoteRef:20]. Fast 6.000 Häuser wurden zerstört und in vielen Orten kam es zu Evakuierungen. Darüber hinaus starben Schätzungen zufolge ca. 1 Milliarde Tiere[footnoteRef:21]. Der wirtschaftliche Schaden dieses Buschbrands wird insgesamt auf umgerechnet 1 bis 3,5 Milliarden US-Dollar geschätzt. Im Zeitraum 2019-2021 enstanden durch Waldbrände weltweit ingesamt 24 Milliarden US-Dollar an Schäden. Neben Australien gibt es auch in Teilen der USA, insbesondere im Bundesstaat Kalifornien, häufig Waldbrände, die eine Vielzahl an Häusern zerstören und wirtschaftliche Schäden verursachen (Abb. 1). Auch in Österreich hat durch den Klimawandel die Waldbrandgefahr in den letzten Jahren zugenommen. [19:  Kate Kachor: Bushfire crisis: South coast bushfire victim identified. In: 9news vom 25. Januar 2020]  [20:  https://orf.at//stories/3167123/ (Zugegriffen am 26.01.2023)]  [21:  More than one billion animals killed in Australian bushfires. In: Universität Sydney vom 8. Januar 2020. Have more than a billion animals perished nationwide this bushfire season? In: Australian Broadcasting Corporation vom 31. Januar 2020.] 


[bookmark: _Hlk126230167]
Abb. 1: Die größten Waldbrände in Kalifornien nach Anzahl der zerstörten Bauten (1923 bis 2022)[footnoteRef:22] [22:  Statista Research Departement (2023) Ranking der größten Waldbrände in Kalifornien nach Anzahl der zerstörten Bauten in den Jahren von 1923 bis 2022. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1172562/umfrage/zerstoererischste-waldbraende-in-kalifornien/. Zugegriffen am 26.02.2023.] 

Waldbrände kann man aus der Luft oder am Boden löschen. In der Luft kommen vor allem Löschhubschrauber oder Löschflugzeuge zum Einsatz (Abb. 2). Von diesen wird Löschwasser auf die Brandherde abgeworfen. Waldbrandbekämpfung ist meist sehr aufwendig, da für die Einsätze immer eine große Anzahl von Feuerwehrleuten notwendig ist und die Einsätze oft in unwegsamem Gelände stattfinden müssen. 

Im Falle eines Waldbrandes ist es wichtig, dass du Ruhe bewahrst. Finde zuerst heraus in welche Richtung der Wind bläst. Flüchte dann seitlich zur Windrichtung vom Waldbrand weg und schütze dich vor Funkenflug mit einer Kopfbedeckung und einer Sonnenbrille. Halte dir ein feuchtes Tuch vor den Mund, um dich vor Rauch zu schützen.

[image: ]
Abb. 2: Löschung eines Waldbrandes
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Aufgabe 1: Textverständnis
In welchem Absatz findest du die Antworten auf die folgenden Fragen? Ordne die Fragen den Absätzen zu:

A. Wie kann ich mich vor einem Waldbrand in Sicherheit bringen?
B. Wie entstehen Waldbrände?
C. Wie kann man Waldbrände bekämpfen?
D. Wo gibt es viele Waldbrände?
E. Sind Waldbrände gefährlich?




Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.
Wald – Forstwirtschaft – Evakuierung – Einsatz

· Wie schaut ein Wald bei uns aus? Wie in Finnland, im Mittelmeerraum oder in tropischen Gebieten? Suche Fotos im Internet.
· Was bedeutet Forstwirtschaft, was ist ihre Aufgabe? Hinweis: „Forst“ kennst du evtl. vom englischen Wort „forest“, oder vom Beruf „Förster:in“ oder „Forstarbeiter:in“.
· Wie könnt ihr das Wort „Evakuierung“ umschreiben? 
· Was ist mit „Einsatz“ bei der Feuerwehr gemeint?




Erklärungen:
Wald: ____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Forstwirtschaft: ____________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Evakuierung: ______________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Einsatz: __________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 3: Zusammengesetzte Nomen

Finde 10 Nomen im Text, die man sozusagen zerschneiden (und wieder verbinden) kann. Notiere sie in den Zeilen unterhalb dieses Kastens. Beispiele: Wald – brand, Wald – brand – bekämpfung, Sonnen – brille


	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



Aufgabe 4: Wort-„Banden“

Wort-„Banden“ sind Ausdrücke, die aus mehreren Wörtern bestehen und oft in Fachtexten zusammen zu finden sind. Welche Wörter gehören zusammen? Fülle die Lücken aus.

Verben: kommen – wüten - leiden – entstehen- bewahren - schlagen
Adjektive: unwegsam - trocken – groß – enorm – unwegsam – hoch



1) Waldbrände, aber auch Schäden ______________
2) ein Blitz ______________ in einen Baum ein
3) durch Brände ______________ das Klima
4) ein schlimmer Waldbrand ______________ 
5) Löschflugzeuge ______________ zum Einsatz 
6) bei Gefahren soll man Ruhe ______________
7) ______________ Klima (z. B. Kalifornien)
8) eine ______________ Gefahr
9) ungewöhnlich ______________ Temperaturen
10) ______________ Schäden
11)  ______________ Gelände (= schwierig zu erreichen)

[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 5: Darstellung
Mach eine Zeichnung zum letzten Absatz „Wie kannst du dich vor einem Waldbrand in Sicherheit bringen?“ Die Zeichnung kann folgende Details enthalten:
Brand – Windrichtung – seitlich zur Windrichtung (= 90 Grad-Winkel...) weggehen – Kopfbedeckung, Sonnenbrille, feuchtes Tuch





M7: Naturgefahr: Erdbeben (Text)

Normalerweise ist der Boden unter unseren Füßen stabil und fest. Doch manchmal bewegt er sich. Es kommt zu einem Erdbeben. Doch wie entstehen Erdbeben eigentlich? Was sind die Folgen von Erdbeben? Was können Menschen tun, um sich vor Erdbeben zu schützen? Und kann man sie vorhersagen?

[image: ]Erdbeben sind Erschütterungen des Erdbodens. Die Erdkruste besteht aus Erdplatten. Diese bewegen sich und dadurch entstehen Spannungen. Wenn die Spannungen zu groß werden, lösen sich die Platten und es kommt zu Beben (Abb. 1). Die stärksten Erdbeben treten in der Regel an Plattengrenzen auf. Häufige Erdbeben gibt es zum Beispiel an der Westküste Nord- und Südamerikas, in Zentralasien und Teilen von China, Indonesien, dem Iran, Japan, den Philippinen oder der Türkei (Abb. 2) und in Europa vor allem in Italien, Griechenland und Island. Auch in Österreich gibt es immer wieder kleinere bis mittlere Erdbeben. Neben der Zerstörung von Gebäuden kann es zu Rissen im Erdboden, Fels- und Bergstürzen sowie zu Erdrutschen oder Tsunamis kommen. Dabei können Menschen verschüttet bzw. von Wasser- oder Erdmassen mitgerissen werden.
Abb. 1: Entstehung eines Erdbebens



Die Stärke von Erdbeben wird in Erdbebenmessstationen mittels Seismografen gemessen und nach einer Skala eingeteilt. Die am häufigsten verwendete Skala zur Einteilung von Erdbeben nach ihrer Stärke ist die Richterskala. Die Skala ist nach oben hin offen und sagt Folgendes aus: 
· 3-4 = leichtes Beben
· 5-6 = mittleres Beben
· 6-7 = starkes Beben
Ein starkes Erdbeben kann ein Land in eine Krise stürzen. Das bislang verheerendste Erdbeben mit einer Stärke von 7,0 nach der Richterskala ereignete sich am 12. Januar 2010 in Haiti. Dieses kostete rund 316.000 Menschen das Leben[footnoteRef:23] und stürzte das Land in eine schwere Krise. Neben dem Verlust von Menschenleben bringen Erdbeben teils enorme wirtschaftliche Schäden mit sich. Das Erdbeben mit den bislang höchsten wirtschaftlichen Schäden war das Erdbeben mit anschließendem Tsunami von Japan im Jahre 2011 (Gesamtschaden: ca. 210 Milliarden US-Dollar)[footnoteRef:24].  [23:  Haití eleva a 316.000 el número oficial de fallecidos por el terremoto, europapress.es. 12. Januar 2011.]  [24:  Statista (2022) The 10 biggest natural disasters worldwide by economic damage from 1980 to July 2022. https://www.statista.com/statistics/268126/biggest-natural-disasters-by-economic-damage-since-1980/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 



Abb. 2: Anzahl von Erdbeben nach Ländern von 1900 bis 2021[footnoteRef:25] [25:  Statista (2021) Anzahl von Erdbeben nach Ländern von 1900 und 2021. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/163479/umfrage/anzahl-von-erdbeben-nach-laendern/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


Nach heutigem Stand von Wissenschaft und Technik können Erdbeben nicht genau vorhergesagt werden. Es gibt dafür keine verlässliche Methode. Forscher:innen kennen zwar Zeichen, die anzeigen, dass es zu einem Erdbeben kommen könnte. Eine genaue Ortung oder eine Vorhersage, wann genau es ein Erdbeben geben wird, ist aber nicht möglich. 

Es gibt Maßnahmen, mit denen man große Schäden durch Erdbeben verhindern kann. Architekt:innen können Häuser so planen, dass sie bei einem Erdbeben nicht so leicht zerstört werden. Dabei werden bestimmte Bauteile und verformbare Stahlketten verwendet. Teile im Inneren des Gebäudes wirken wie Stoßdämpfer. Besonders Japan ist für erdbebensicheres Bauen bekannt. Dort werden zum Teil sehr teure computergesteuerte Systeme verwendet, die Erdstöße erfassen und durch Gegenbewegungen aktiv ausgleichen können. Ein Haus erdbebensicher zu bauen ist allerdings sehr teuer. Für Menschen in ärmeren, erdbebengefährdeten Ländern wie z. B. Nepal sind solche Methoden oft unbezahlbar. 
Das Verhalten im Falle eines Erdbebens hängt unter anderem vom Gebäude ab, indem man sich befindet. Befindet man sich in einem Gebäude, das erdbebensicher gebaut ist, sollte man im Falle eines leichten oder mittleren Erdbebens im Gebäude bleiben und dort vor herabstürzenden Teilen Schutz suchen, z. B. unter einem Tisch oder einer Betontreppe. Bei einem schweren Erdbeben sollte man das Haus verlassen und nicht zurückkehren, solange es noch Nachbeben gibt.
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Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Erdbeben. Jeder Absatz gibt Antworten auf eine der folgenden Fragen. Ordne die folgenden Fragen als Überschriften den fünf Absätzen zu:

A. Was sind die Folgen von Erdbeben und wie werden sie gemessen?  
B. Wie entstehen Erdbeben? 
C. Was können Menschen tun, um sich vor Erdbeben zu schützen? 
D. Kann man Erdbeben vorhersagen?
E. Worum geht es im Text?


Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen, die Wörter zu verstehen.
Ortung – Stoßdämpfer – Seismografen

· Ortung – welches Wort steckt drinnen? Was könnte Ortung daher heißen?
· Woher kennst du Stoßdämpfer? Welche zwei Wörter stecken in diesem Begriff? Wo werden diese im Alltag verwendet und wofür?
· Was machen Seismografen? Hinweis: -graf/-graphie stammt aus dem Griechischen und bedeutet „aufzeichnen, schreiben, beschreiben“.




Erklärungen:
Ortung: ___________________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________
Stoßdämpfer: ______________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
Seismografen: _____________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Aufgabe 3: Textdetektive
Wie viele Begriffe findest du im Text, die mit dem Wort „Erde“ gebildet werden? Notiere die Begriffe unterhalb dieses Kastens. Beispiel: Erde – Erd/boden – Erd/beben




Aufgabe 4: Wort-„Banden“

1) Wort-„Banden“ sind Ausdrücke, die aus mehreren Wörtern bestehen und oft in Fachtexten in dieser fixen Form zu finden sind. In der folgenden Aufgabe sollst du Gegenteile finden. Suche für jeden Ausdruck ein Adjektiv, das einen (möglichen) Gegensatz bezeichnet.
ein verheerendes Erdbeben – __________________________________
eine verlässliche Methode – ___________________________________
starke Erdbeben – ___________________________________________

2) Suche die fehlenden Wörter in diesen Sätzen im Text (1. und 2. Absatz) – auch das sind Ausdrücke, die oft zusammen verwendet werden: 
Die stärksten Erdbeben _____________ meistens an den Plattengrenzen _________. (2 Wörter)
Ein Erdbeben kann ein Land in eine schwere Krise _____________. (1 Wort)
Das verheerendste Erdbeben ________________ _______ (2 Wörter) 2010 in Haiti.
Erdbeben _____________ teils enorme wirtschaftliche Schäden _______ _______. (3 Wörter)



Aufgabe 5: Darstellung

Suche auf der Landkarte alle Länder und Regionen, die im Text genannt werden, und zeichne eine einfache Skizze einer Weltkarte mit den Erdbebengebieten.






M8: Naturgefahr: Vulkanausbruch (Text)

Ein Vulkan ist eine Öffnung in der Erdkruste, aus welcher bei einem Vulkanausbruch geschmolzenes Gestein (Magma) aus dem Inneren der Erde dringt. Kommt das Magma an die Erdoberfläche, nennt man die glühende Gesteinsmasse Lava (Abb. 1). Wenn diese erstarrt, entstehen meist kegelförmige Berge. Auf der Erde gibt es derzeit etwa 1.500 aktive Vulkane[footnoteRef:26]. Die meisten davon befinden sich dort, wo verschiedene Erdplatten zusammentreffen.  [26:  https://volcano.si.edu/faq/index.cfm?question=activevolcanoes (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


[image: ]
Abb. 1: Darstellung eines Vulkanausbruchs


Vulkanausbrüche können schwere Folgen haben. Durch herabhagelnde Gesteinsbrocken, Ascheregen, das Austreten giftiger Gase und glühende Lavaströme können Menschenleben gefährdet und Häuser zerstört werden. Hoch aufsteigende Aschewolken können auch den Luftverkehr lahmlegen. So wurden beispielsweise im Jahr 2010 mehr als 100.000 Flüge gestrichen, als nach dem Ausbruch des Vulkans Eyjafjallajökull auf Island eine Aschewolke über Nord- und Mitteleuropa zog. Große Vulkanausbrüche können auch das Klima verändern und Hungersnöte auslösen. Als der indonesische Vulkan Tambora im Jahr 1815 ausbrauch, wurde so viel Asche und Staub in die Luft geschleudert, dass sich das Weltklima kurzfristig abkühlte. Dadurch kam es 1816 zu geringeren Ernten sowie vereinzelt zu Hungersnöten in Teilen Nordamerikas und Europas. Der Vulkanausbruch mit den höchsten Opferzahlen im 20. Jahrhundert war jener des Mount Pelée auf der Insel Martinique im Jahr 1902, bei welchem zwischen 28.000 und 40.000 Menschen starben[footnoteRef:27]. Ein Diagramm zu den größten wirtschaftlichen Schäden durch Vulkanausbrüche befindet sich in Abb. 2.  [27:  https://de.wikipedia.org/wiki/Montagne_Pel%C3%A9e#Ausbruch_vom_8._Mai_1902 (Zugegriffen am 26.01.2023)] 


Abb. 2: Wirtschaftliche Schäden nach Vulkanausbrüchen weltweit von 1900 bis 2021 in Mio. US-Dollar[footnoteRef:28] [28:  Statista (2021) Wirtschaftliche Schäden infolge bedeutender Vulkanausbrüche weltweit von 1900 bis 2021. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/154934/umfrage/wirtschaftlicher-schaden-infolge-von-vulkanausbruechen/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


Um den Zeitpunkt von Vulkanausbrüchen abschätzen zu können, gibt es verschiedene Überwachungsmethoden. Ein paar Möglichkeiten sind die Aufzeichnung von Erdbebentätigkeit, die Erfassung von Temperaturerhöhungen und Untersuchungen aufsteigender vulkanischer Gase. Diese sind für die rechtzeitige Warnung wichtig. Hiermit können die Risiken und Folgen eines Vulkanausbruchs verringert werden. Trotz dieser Frühwarnsysteme sind Vulkanausbrüche jedoch nie vollständig berechenbar. 

Entwurf 22/23

Entwurf 22/23
Im Falle eines Vulkanausbruchs ist es wichtig Warnsignale (z. B. Sirenen) zu beachten, das Radio oder den Fernseher einzuschalten und die Anweisungen zu befolgen. Wenn man im Freien von einem Ausbruch überrascht wird, sollte man sich schnell in ein Gebäude begeben. Sollte das nicht möglich sein, dann suche einen höher gelegenen Ort auf, um dich vor eventuell auftretenden Lava- oder Schlammströmen sowie Überflutungen zu schützen.
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M8: Naturgefahr: Vulkanausbruch (Arbeitsblatt)

	
	Textverständnis und Weltwissen

	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen




Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Vulkanausbrüche. Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.


1) Was kann Menschen bei einem Vulkanausbruch schaden (z. B. giftige Gase)?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2) Welche Probleme hat der Vulkanausbruch in Indonesien im Jahr 1815 in Europa und Nordamerika verursacht?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3) Zähle drei Überwachungsmethoden auf, die es gibt, um den Zeitpunkt eines Vulkanausbruchs besser abschätzen zu können.
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
In diesem Text gibt es einige internationale Wörter, die du aus anderen Sprachen bereits kennst, z. B. weil sie ähnlich oder gleich lauten (Beispiel: Lava).
1) Mehrsprachigen Liste: Beginne eine mehrsprachige Liste und übersetze die Wörter in andere Sprachen. Deine Mitschüler:innen können dir helfen, die Liste zu vervollständigen.
2) Finde eine Definition im Text für: Magma, Lava, ein aktiver Vulkan, (den Luftverkehr) lahmlegen.



1) Mehrsprachige Liste:
	Deutsch
	Englisch
	3. Sprache
	4. Sprache (optional)

	das Magma
	
	
	

	die Lava
	
	
	

	der Vulkan/die Vulkane
	
	
	

	die Asche
	
	
	

	das Gas/die Gase
	
	
	

	aktiv
	
	
	

	das Risiko/die Risiken
	
	
	

	das Radio
	
	
	

	das Diagramm
	
	
	




2) Definitionen:
Magma: __________________________________________________________________________
Lava: ____________________________________________________________________________
ein aktiver Vulkan:_________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
(den Luftverkehr) lahmlegen: ________________________________________________________
_________________________________________________________________________________


Aufgabe 3: Textdetektive
1) Finde die Gegensätze zu diesen Ausdrücken im Text:
schmelzen – _______________________________________
fest (Gestein) – _____________________________________
Erwärmung (Klima) – _________________________________
erloschen (Vulkan) – _________________________________

2) Formuliere mit den folgenden Fachwörtern kurze Sätze und erzähle damit, was bei einem Vulkanausbruch passieren kann.


Ascheregen – Bei einem Vulkanausbruch kann es einen Ascheregen geben.
Herabhagelnde Gesteinsbrocken – Es kann ____________________________________________
das Austreten giftiger Gase – Giftige Gase _____________________________________________
glühende Lavaströme – Heiße Lava kann den Berg _______________________________________
Klimaveränderung – Das Klima _______________________________________________________

Aufgabe 4: Darstellung

Suche auf einer Weltkarte die Länder bzw. Orte, die im Text und im Diagramm erwähnt werden. Mach eine Skizze der Weltkarte und zeichne die Gebiete ein, in denen es viele aktive Vulkane gibt.




M9: Naturgefahr: Lawine und Mure (Text)

Lawinen sind Massen aus Schnee, Eis, Geröll oder Schlamm, die einen Hang hinab rutschen. Es gibt unterschiedliche Arten von Lawinen. Eine Lawine aus Schlamm und Geröll wird auch Mure genannt. Eine Lawine aus Schnee nennt man Schneelawine. Lawinen können dort entstehen, wo es steile Hänge, also Berge, gibt. Daher gibt es auch in Österreich jedes Jahr zahlreiche Lawinen.

Es gibt verschiedene Arten von Schneelawinen, wie z. B. die Staublawine oder die Schneebrettlawine (Abb. 1). Schneebrettlawinen entstehen meist an steilen Hängen. Mit jedem Schneefall lagert sich dort eine neue Schneeschicht ab, und dazwischen bildet sich oft eine Schicht aus großen Eiskristallen. Diese kann z. B. von Skifahrer:innen leicht zerbrochen werden und dann lösen sich die darüber liegenden Schichten. Wenn das passiert, bewegen sich die Schnemassen blitzschnell als sogenanntes Schneebrett nach unten. Schneebrettlawinen sind die gefährlichsten Lawinen und fordern über 90% der Lawinenopfer [footnoteRef:29]. Eine Staublawine ist eine Mischung von Schnee mit Luft. Sie kann sehr schnell werden, und der Druck kann Häuser und Bäume zerstören. Muren entstehen hingegen, wenn im steilen Gelände lockeres Material (Geröll, Schutt und Erde) wasserübersättigt wird und dadurch in Bewegung gerät. Das bedeutet, dass zu viel Wasser im Material vorhanden ist. Muren können an Hängen (Hangmuren), aber auch in Rinnen bzw. Bächen auftreten (Gerinnemuren). [29:  https://abs-airbag.com/pages/lawinenarten-und-hangneigung. Zugegriffen am 26.01.2023.] 

[image: ]

Abb. 1: Die häufigsten Lawinenarten


Eines der größten Lawinenunglücke in Österreich in den letzten 50 Jahren war jenes von Galtür (Tirol) im Jahre 1999, bei welchem 38 Menschen ihr Leben verloren und ein Sachschaden von umgerechnet 10-11 Millionen Euro[footnoteRef:30] entstand. In Abb. 2 kannst du sehen, wie viele Lawinenunfälle und Lawinentote es in Österreich von 2016 bis 2021 gab. Auch von Muren gehen große Gefahren aus. Ein mit voller Wucht auftreffender Murgang kann Häuser, Straßen und Brücken zerstören. Oft werden Straßen sowie die Erdgeschosse von Häusern meterhoch verschüttet. Eines der verheerendsten Murgangereignisse in Europa fand im Jahr 2000 in Gondo (Schweiz) statt, bei welchem 13 Menschen starben. Der Sachschaden betrug mehr als 600 Millionen Schweizer Franken[footnoteRef:31]. [30:  https://de.wikipedia.org/wiki/Lawinenkatastrophe_von_Galt%C3%BCr#Sachschaden. Zugegriffen am 26.01.2023.]  [31:  http://sturmarchiv.ch/index.php/20001014_01_Schlammlawine_Gondo. Zugegriffen am 26.01.2023.] 



Abb. 2: Anzahl der Lawinenunfälle und Lawinentoten in Österreich von 2016 bis 2021[footnoteRef:32] [32:  Statista (2022) Anzahl der Lawinenunfälle und Lawinentoten in Österreich von 2016 bis 2021. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/798794/umfrage/lawinentote-in-oesterreich-nach-bundeslaendern/. Zugegriffen am 20.01.2023.] 


In vielen Ländern der Erde (z. B. in den Alpenländern, den USA, Kanada und Japan) wird ein großer Aufwand betrieben, um die Bevölkerung vor Lawinenabgängen zu schützen. Dabei werden lawinengefährdete Hänge im Winter besonders genau überwacht. Je nach Gefahr gibt es dann verschiedene Lawinenwarnstufen (von 1-gering bis 5-sehr groß). Um die Gefahr von Lawinen zu verringern, werden an steilen, unbewaldeten Hängen oft teure Lawinenverbauungen angebracht. Um Murgänge vermeiden zu können, werden Gefahrenzonen gekennzeichnet oder Schutzmaßnahmen erbaut (z. B. Rückhaltedämme). 

Was zu tun ist, wenn Lawinengefahr besteht: Das Wichtigste ist, dass du dich informierst bevor du in ein Gebiet fährst, wo es Lawinen geben könnte. Wenn du zum Beispiel Ski- oder Snowboardfahren gehst, ist es wichtig, die Lawinenwarnsignale im Schigebiet zu beachten. Es ist meistens sicherer auf einer Piste zu fahren als im freien Gelände. Ab Warnstufe 3 darfst du die Piste auf keinen Fall verlassen. Solltest du dennoch von einer Lawine erfasst werden, solltest du versuchen, dich mit Schwimmbewegungen an der Oberfläche der Lawine zu halten und eine Atemhöhle zu schaffen, indem du die Hände über deinem Mund zu einer Höhle formst. 


M9: Naturgefahr: Lawine und Mure (Arbeitsblatt)

	
	Textverständnis und Weltwissen

	
	Textdetektive

	
	Darstellungsweisen




Aufgabe 1: Textverständnis
Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Lawinen. Welcher Absatz gehört zu welcher dieser vier Aussagen? Ordne sie dem passenden Absatz zu.

A. Es gibt verschiedene Arten von Lawinen: Muren und Schneelawinen.
B. Lawinen und Muren können großen Schaden anrichten. 
C. Schutzbauten gegen Lawinen sind oft sehr teuer. 
D. Schneebrettlawinen sind die gefährlichsten Lawinen. 
E. Bei Lawinengefahr solltest du die Piste nicht verlassen.  





[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.
Mure/Murgang – wasserübersättigt – Sachschaden

· Was ist eine Mure? Wie erklärst du den Begriff „Murgang“? Mit welchem Verb kann das Wort „-gang“ zusammenhängen? 
· Was bedeutet „wasserübersättigt“ im Zusammenhang mit Muren? Zerlege das Wort in mindestens zwei Bestandteile und überlege eine Bedeutung.
· „Sachschaden“ besteht aus zwei Wörtern – was kann „Sach(e)“ hier bedeuten, was „Schaden“?



Erklärungen:
Mure/Murgang: ____________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________
wasserübersättigt: __________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________
Sachschaden: _____________________________________________________________________ _________________________________________________________________________________

[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 3: Textdetektive
Finde im Text mindestens 7 mit „Lawine“ zusammengesetzte Wörter (hauptsächlich Nomen). Beispiel: Lawinenabgang 


	
	
	

	
	
	

	
	
	



[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 4: Fachsprache und Alltagssprache

Zu diesen drei Sätzen gibt es jeweils eine Aussage im Text, die das gleiche aussagt, aber in Fachsprache formuliert ist. Suche und markiere sie.
4. Menschen sterben vor allem durch Schneebrettlawinen. (zweiter Absatz)
5. Eine Gerölllawine, die mit voller Stärke auf Häuser auftritt, kann diese zerstören. (dritter Absatz)
6. Eine Mure in der Schweiz hat im Jahr 2000 Schäden von mehr als 600 Millionen Schweizer Franken angerichtet. (dritter Absatz)



[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 5: Darstellung

Zeichne ein Schneelawinen-Warnschild mit wichtigen Warnhinweisen – so, wie du es dir vorstellst. 










M10: Reflexion: Folgen von Naturgefahren

Wie könnten sich Naturgefahren auf mein Leben und das von anderen auswirken? Wie können wir uns gegenseitig unterstützen?
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Lösungen

M1: Ein erster Blick auf Naturgefahren (Lösungen)


Aufgabe 1: Textverständnis
Richtig oder falsch? Was sagt der Text? Kreuze an.

	
	richtig
	falsch

	Der Klimawandel verursacht mehr Naturgefahren.
	
	

	Wirtschaftliche Schäden von Naturgefahren werden niedriger.
	
	

	Frühwarnsysteme können Menschen rechtzeitig vor einer Naturgefahr warnen.
	
	

	Menschen in armen und reichen Ländern sind gleich stark von Naturgefahren betroffen.
	
	



				
Aufgabe 2: Bedeutung der Begriffe Naturereignis, -gefahr und -katastrophe
Mögliche Zuordnungen sind:

	Naturereignis
	Naturgefahr
	Naturkatastrophe

	a
	b
	e

	g
	c
	f

	i
	k
	h

	j
	d
	



Aufgabe 3: Fragen beantworten
Beantworte die folgenden Fragen:
3) Wie kann man sich vor Naturgefahren schützen? Welche Beispiele findest du im Text? Dämme (schützen vor Hochwasser und Sturmfluten); Sperren (schützen vor Muren); Wildbachverbauung (hält Muren zurück); Früwarnsysteme
4) Welche Schutzmaßnahmen kennst du in deiner Umgebung? Denke an Lawinen, Hochwasser, Muren. Individuelle Lösung

Aufgabe 4: Textdetektive
Suche 10 zusammengesetzte Nomen zu Naturgefahren und -katastrophen und notiere sie.
Beispiele: Natur-ereignisse, Ernte-ausfälle, Busch-feuer, Pflanzen-decke, Schlamm-ströme, Hang-rutschungen, Klima-wandel, Dürre-katastrophe, Wald-brände, Fahr-zeuge, Hoch-wasser, Sturm-flut



M3: Naturgefahr: Wirbelsturm (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.
1) Ein Wirbelsturm ist ein Wind, bei dem sich Luft sehr schnell um sich selbst dreht. Oft sieht das aus wie ein Schlauch aus Wolken, der bis zur Erde reicht. 
2) Hurrikan, Zyklon, Taifun, Tornado.
3) Ein Wirbelsturm kann über dem Land oder dem Meer entstehen. Entsteht er über dem Meer, nennt man ihn Hurrikan, Zyklon oder Taifun. Entsteht er über Land, nennt man ihn Tornado. 
4) Der Tornado mit den meisten Todesopfern war 1989 in Bangladesch. Hier wurden 1.300 Menschen getötet. 

Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Ordne den Beschreibungen die passenden Begriffe aus der Box zu.
a) Tropische Wirbelstürme können die Menschen gefährden und große Schäden verursachen. 
b) Ein Wirbelsturm, der in der Nähe von Australien entsteht, nennt man Zyklon. 
c) Die Bedingungen für die Entstehung von Tornados sind im Mittleren Westen der USA sehr günstig.
d) Im Jahr 2017 verursachte ein Hurrikan große wirtschaftliche Schäden in den USA. 
e) Radarsysteme helfen Wirbelstürme zu erkennen und die Menschen zu warnen.

Aufgabe 3: Zusammengesetzte Wörter
Finde 7 Wörter im Text, die zusammengesetzt sind. Man könnte sie sozusagen zerschneiden und wieder verbinden. Notiere 7 Wörter. Beispiele: Wirbel – sturm; welt – weit

Beispiele: Wirbel-sturm, Sturm-fluten, Entstehungs-bedingungen, Über-schwemmungen, welt-weit, Regen-fälle, umher-fliegend, Todes-opfer, Warn-system, Fern-sehen, Nord-westen, Fern-sehen, Radar-system

Aufgabe 4: Wort-„Banden“
Suche für jeden Ausdruck ein Adjektiv, das einen (möglichen) Gegensatz bezeichnet:
starke Regenfälle –		leichte Regenfälle
verheerende Schäden –	leichte Schäden, harmlose Schäden, geringe Schäden
günstige Bedingungen –	ungünstige Bedingungen, schlechte Bedingungen
eine fruchtbare Ebene –	eine unfruchtbare Ebene




M4: Naturgefahr: Hochwasser (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.
1) Bei einem Hochwasser fließt in einem Gewässer mehr Wasser als normalerweise. Das kann zum Beispiel passieren, wenn viel Schnee schmilzt oder wenn es stark regnet
2) Bodenversiegelung bedeutet, dass viele Gebäude und Straßen gebaut werden. Dadurch kann das Regenwasser nicht vom Boden aufgenommen werden, sondern fließt in Bäche und Flüsse. Dadurch kann es leichter zu einem Hochwasser kommen.
3) Hochwasserdämme, Flutmauern, Sandsäcke, Hochwasserschutzwände.
4) Man sollte nicht in den Keller gehen, Fenster, Türen und Öffnungen von Abflussrohren abdichten und Elektrische Geräte und Heizungen ausschalten.

Aufgabe 2: Bedeutung und Verwendung von Fachbegriffen
1) Die Zuflüsse der Donau sind jene Nebenflüsse, die in die Donau hineinfließen. Suche auf einer Österreichkarte mindestens 5 Zuflüsse der Donau und schreibe sie hier auf. 
	südlich: Traun, Enns, Ybbs, Erlauf, Pielach, Traisen, Schwechat, Fischa und Leitha
	nördlich: Mühl, Aist, Krems und Kamp
2) Formuliere mit den folgenden Fachwörtern kurze Sätze und erzähle damit, was bei einem Hochwasser passieren kann.
Hier gibt es sehr viele unterschiedliche Lösungen, wie zum Beispiel folgende Beispielsätze:

Bodenversiegelung. – Hochwasser kann durch Bodenversiegelung entstehen.
Klimawandel – Starke Unwetter sind teilweise die Folge des Klimawandels.
überschwemmen – Wenn das Wasser über die Ufer tritt, werden Gebiete daneben überschwemmt.
Hochwasserschutzmaßnahmen – Es gibt viele unterschiedliche Hochwasserschutzmaßnahmen, um große Schäden zu vermeiden. 

Aufgabe 3: Textdetektive
Individuelle Lösung


M5: Naturgefahr: Tsunami (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
3) Ordne die folgenden Absatzüberschriften den vier Absätzen zu: B – A – D – C
4) Schau dir das Diagramm (Abb. 2) an und beantworte die Fragen:

HINWEIS: Die Lösung zu den Fragen ist nicht im Text, sondern im Diagramm zu finden.

· Wann fand die Naturkatastrophe statt, die den größten wirtschaftlichen Schaden anrichtete? Wie hoch war der Schaden in US-Dollar? Die Naturkatastrophe mit dem größten wirtschaftlichen Schaden fand 2011 in Japan statt. Der Schaden betrug 210 Mrd. US-Dollar.
· Welche Naturkatastrophe verursachte einen Schaden von hundert Milliarden Dollar? Wo ereignete sich diese? Das Erdbeben von Kobe in Japan verursachte im Jahr 1995 einen Schaden von 100 Mrd. US-Dollar.
· Welche der 5 Naturkatastrophen verursachte den kleinsten wirtschaftlichen Schaden? Hurrikan Harvey 2017 in den USA und das Erdbeben von Sichuan in der Volksrepublik China 2008 verursachten jeweils einen Schaden von 85 Mrd. US-Dollar.

			
Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.

Eine Flutwelle ist eine Welle, die im Meer zum Beispiel durch ein Erdbeben entsteht und auf eine Küste trifft. 

Flut nennt man das Ansteigen des Meeresspiegels infolge der Gezeiten (Flut und Ebbe). Auch bei einer Flutwelle steigt der Wasserstand ganz plötzlich bis zu mehreren Metern an. 

Der Pazifische Feuerring ist eine andere Bezeichnung für die Erdbebengebiete am westlichen und nördlichen Rand der pazifischen Platte.

Ein Atomkraftwerk ist eine Anlage zur Herstellung von elektrischer Energie. Die Energie entsteht durch die künstliche Spaltung von Atomkernen. Atome sind winzig kleine Teile aus denen alles auf unserer Welt besteht. Atomkraftwerke sind extrem gefährlich, weil bei der Produktion von Energie viele radioaktive Abfälle entstehen. Diese sind für Mensch und Natur sehr giftig. Wird ein Atomkraftwerk beschädigt, können diese giftigen Stoffe austreten und die Umwelt vergiften. 


Aufgabe 3: Textdetektive
1) Wie viele Wörter findest du im Text, die das Wort „warnen“ beinhalten? Notiere alle Wörter.
Tsunami-Frühwarnsystem, Warnungen, Warnschilder, Warnhinweise

2) Bilde einen Satz mit dem Wort „warnen“. Nun ersetze das Wort „warnen“ durch ein anderes Wort mit einer ähnlichen Bedeutung (Synonym). 
Zum Beispiel: Radarsysteme warnen die Menschen. - Radarsysteme alarmieren die Menschen.


M6: Naturgefahr: Waldbrand (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Ordne die folgenden Fragen den Absätzen zu: B – E– D – C – A


Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.

Ein Wald ist eine Fläche, wo viele Bäume stehen. Wälder können unterschiedlich sein. In Österreich gibt es Laubwälder und Mischwälder. Die Wälder im Mittelmeerraum bestehen vor allem aus Föhren.  

Wenn Menschen einen Wald nutzen um Geld zu verdienen, zum Beispiel um Holz zu gewinnen, spricht man von Forstwirtschaft. Zu den Aufgaben der Forstwirtschaft zählt zum Beispiel: Bäume pflanzen, Bäume pflegen und Holz ernten.

Evakuieren heißt Menschen oder Tiere aus einer Gefahr oder Gefahrenzone zu retten. 

Wenn eine Gruppe von Feuerwehrleuten (eine Mannschaft) zu einem brennenden Wald, Haus etc. fährt und das Feuer löscht, dann ist das ein Einsatz der Feuerwehr. Andere Einsätze gibt es zum Beispiel bei Hochwasser, stark verschmutzten Fahrbahnen (z.B. Öl) oder wenn ein Tier gerettet werden muss.

Aufgabe 3: Zusammengesetzte Nomen

Beispiele:
	Wald-brand	
	Wald-brand-bekämpfung
	Wasser-quelle

	Brand-herd
	Funken-flug
	Kohlen-stoff-dioxid

	Lösch-flug-zeug
	Feuer-wehr-leute
	Busch-feuer

	Blitz-schlag
	Lösch-hub-schrauber
	Wald-fläche

	Glas-flaschen
	Lager-feuer
	

	Fort-wirtschaft
	Klima-wandel
	

	Trocken-gebiete
	Viel-zahl
	




Aufgabe 4: Wort-„Banden“
1) Verben:
Waldbrände entstehen, aber auch Schäden entstehen; 
ein Blitz schlägt in einen Baum ein; 
durch Brände leidet das Klima; 
ein schlimmer Waldbrand wütet; 
Löschflugzeuge kommen zum Einsatz; 
bei Gefahren soll man Ruhe bewahren.
2) Adjektive:
Trockenes Klima (z. B. Kalifornien); 
eine große Gefahr; 
ungewöhnlich hohe Temperaturen; 
enorme Schäden; 
unwegsames Gelände (=schwierig zu erreichen).



M7: Naturgefahr: Erdbeben (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Ordne die folgenden Fragen als Überschriften den fünf Absätzen zu: 
E – B – A – D – C	

Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen, die Wörter zu verstehen.

· Ortung – welches Wort steckt drinnen? Was könnte Ortung daher heißen?
Das Wort „Ort“ steckt drinnen (plus Nachsilbe): Das Finden des Ortes, an dem ein Erdbeben ausbrechen kann.

· Woher kennst du Stoßdämpfer? Welche zwei Wörter stecken in diesem Begriff? Wo werden diese im Alltag verwendet und wofür?
stoßen + dämpfen (= schwächer machen): Stoßdämpfer gibt es bei Autos. Stoßdämpfer sorgen im Auto dafür, dass sich eine Fahrt ruhig anfühlt. Das Auto wackelt dadurch nicht so viel, auch wenn die Straße nicht ganz glatt ist.

· Was machen Seismografen? Hinweis: -graf/-graphie stammt aus dem Griechischen und bedeutet „aufzeichnen, schreiben, beschreiben“.
Seismografen sind Geräte, die Erdbeben und deren Stärke aufzeichnen.


Aufgabe 3: Textdetektive
Wie viele Begriffe findest du im Text, die mit dem Wort „Erde“ gebildet werden? Notiere die Begriffe unterhalb dieses Kastens. Beispiel: Erde – Erd/boden – Erd/beben
Erdbeben; Erdboden; Erdkruste; Erdplatten; Erdrutsch; Erdmassen; Erdstöße; erdbebensicher; erdbebengefährdet; Erdbebenmessstationen; 


Aufgabe 4: Text-„Banden“
1) Suche für jeden Ausdruck ein Adjektiv, das einen (möglichen) Gegensatz bezeichnet.
ein verheerendes Erdbeben – ein leichtes / schwaches Erdbeben
eine verlässliche Methode – eine unzuverlässige / nicht verlässliche / ungenaue Methode
starke Erdbeben – leichte / schwache Erdbeben

2) Suche die fehlenden Wörter in diesen Sätzen im Text (1. und 2. Absatz) – auch das sind Ausdrücke, die oft zusammen verwendet werden:
Die stärksten Erdbeben treten meistens an den Plattengrenzen auf. (2 Wörter)
Ein Erdbeben kann ein Land in eine schwere Krise stürzen.
Das verheerendste Erdbeben ereignete sich (2 Wörter) 2010 in Haiti.
Erdbeben bringen teils enorme wirtschaftliche Schäden mit sich. (3 Wörter)




M8: Naturgefahr: Vulkanausbruch (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Beantworte die Fragen anhand der Erklärungen im Text.
3) Was kann Menschen bei einem Vulkanausbruch schaden? Gesteinsbrocken, giftige Gase, Ascheregen, Staubwolke, Lavaströme
4) Welche Probleme hat der Vulkanausbruch in Indonesien im Jahr 1815 in Europa und Nordamerika verursacht? Der Ausbruch des Vulkans hat das Weltklima abgekühlt. 1816 konnte weniger geerntet werden (= geringere Ernten) und dadurch gab es in Teilen Europas und Nordamerikas Hungersnöte.
5) Zähle drei Überwachungsmethoden auf, die es gibt, um den Zeitpunkt eines Vulkanausbruchs besser abschätzen zu können. Die Aufzeichnung von Erdbebentätigkeit; die Erfassung von Temperaturerhöhungen; Untersuchungen aufsteigender Gase. Oder man kann auch sagen: die Erdbebentätigkeit wird aufgezeichnet; Temperaturerhöhungen werden erfasst/aufgezeichnet; Gase, die aufsteigen, werden untersucht.
	
Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
3) Suche 6-7 internationale Wörter im Text und überlege, wie sie auf Englisch bzw. in anderen Sprachen lauten. Beginne eine mehrsprachige Liste.
	Deutsch
	Englisch
	Sprache 3 (hier: Italienisch)
	Sprache 4 (hier: Türkisch)

	das Magma
	magma
	il magma
	magma

	die Lava
	lava
	la lava
	lav

	der Vulkan/die Vulkane
	volcano/volcanoes
	il vulcano/vulcani
	volkan

	die Asche
	ash/ashes
	(cenere)
	(kül)

	das Gas/die Gase
	gas/gases
	il gas
	gaz

	aktiv
	active
	attivo
	aktif

	das Risiko/die Risiken
	risks/risk
	il rischio/rischi
	riskler/risk

	das Radio
	radio
	la radio
	radyo

	das Diagramm
	diagram
	il diagramma
	diyagram



4) Finde eine Definition im Text für:
Magma: geschmolzenes Gestein im Erdinneren
Lava: flüssiges Gestein/flüssige Gesteinsmasse, die aus dem Vulkan herauskommt
ein aktiver Vulkan: ein Vulkan, der immer wieder ausbrechen kann und nicht erloschen ist
(den Luftverkehr) lahmlegen: Es gibt keine oder sehr wenige Flüge (wie 2010 beim Vulkanausbruch in Island); Flüge werden gestrichen.

Aufgabe 3: Textdetektive
1) Finde die Gegensätze zu diesen Ausdrücken im Text:
schmelzen – erstarren / fest werden
fest (Gestein) – flüssig
Erwärmung (Klima) – Abkühlung
erloschen (Vulkan) – aktiv

2) Formuliere mit den folgenden Fachwörtern kurze Sätze und erzähle damit, was bei einem Vulkanausbruch passieren kann.
Herabhagelnde Gesteinsbrocken – Es kann Gesteinsbrocken hageln/Gesteinsbrocken können herunterhageln. 
das Austreten giftiger Gase – Giftige Gase können austreten.
glühende Lavaströme – Heiße Lava kann den Berg hinunter fließen/hinunter strömen.
Klimaveränderung – Das Klima kann sich verändern.

M9: Naturgefahr: Lawine und Mure (Lösungen)

Aufgabe 1: Textverständnis
Ordne die folgenden Absatzüberschriften den 4 Absätzen zu: A – D – B – C – E


Aufgabe 2: Bedeutung von Fachbegriffen
Suche die folgenden Begriffe im Text und markiere sie. Finde Erklärungen im Text oder formuliere eigene Erklärungen. Die Fragen können dir dabei helfen.

· Was ist eine Mure? Wie erklärst du den Begriff „Murgang“? Mit welchem Verb kann das Wort „-gang“ zusammenhängen? Eine Mure ist eine Lawine aus Schlamm und Geröll. „Murgang“ enthält das Wort „Gang“ von „gehen“. Ein Murgang ist der Abgang einer Mure mit Geröll und Schlamm.

· Was bedeutet „wasserübersättigt“ im Zusammenhang mit Muren? Zerlege das Wort in mindestens zwei Bestandteile und überlege eine Bedeutung. wasser – über – sättigt oder wasser – übersättigt. Das bedeutet, dass ein Material wie z. B. Schutt oder Erde bereits sehr viel Wasser aufgenommen hat und deshalb nicht mehr Wasser aufnehmen kann.

· „Sachschaden“ besteht aus zwei Wörtern – was kann „Sach(e)“ hier bedeuten, was „Schaden“? Unter „Sach(e)“ versteht man hier: Häuser, Straßen, Gärten, Stromleitungen uvm. Ein Sachschaden ist also ein zerstörtes Haus, ein kaputter Stall, abgerissene Stromleitungen etc.


Aufgabe 3: Textdetektive
Finde im Text mindestens 7 mit „Lawine“ zusammengesetzte Wörter (hauptsächlich Nomen).  Beispiel: Lawinenabgang 
Schneelawine, Staublawine, Schneebrettlawine, Lawinenopfer, Lawinenunglück, Lawinenunfall, Lawinentote, lawinengefährdet; Lawinenwarnstufe, Lawinenverbauungen


Aufgabe 4: Fachsprache und Alltagssprache
Zu diesen drei Sätzen gibt es jeweils eine Aussage im Text, die das gleiche aussagt, aber in Fachsprache formuliert ist. Suche und markiere sie.

· Menschen sterben vor allem durch Schneebrettlawinen. Schneebrettlawinen sind die gefährlichsten Lawinen und fordern über 90% der Lawinenopfer. (zweiter Absatz)
· Eine Gerölllawine, die mit voller Stärke auf Häuser auftritt, kann diese zerstören. Ein mit voller Wucht auftreffender Murgang kann Häuser, Verkehrswege und Brücken vernichten. (dritter Absatz)
Entwurf 22/23
· Eine verheerende Mure in der Schweiz hat im Jahr 2000 Schäden von mehr als 600 Millionen Schweizer Franken angerichtet. Eines der verheerendsten Murgangereignisse in Europa fand im Jahr 2000 in Gondo (Schweiz) statt, bei welchem 13 Menschen starben. Der Sachschaden betrug mehr als 600 Millionen Schweizer Franken. (dritter Absatz)
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Wirtschaftliche Schäden durch Naturkatastrophen in Mrd. US-Dollar

Wirtschaftliche Schäden in Mrd. US-Dollar	
1970-79	1980-89	1990-99	2000-09	2010-19	175	289	852	942	1378	


Wirtschaftliche Schäden durch Naturkatastrophen in Mrd. US-Dollar

Wirtschaftliche Schäden in Mrd. US-Dollar	
2000-09	2010-19	942	1378	


Teuerste Überschwemmungen in Europa von 1980 bis 2020 in Mrd. Euro

Gesamtschaden	
Überschwemmung, Sturzfluten 2002 (DE, AT, CH, SL, CZ, HU)	Überschwemmung, Erdrutsche 2000 
(IT, CH)	Überschwemmung, Sturzfluten 1994 (IT)	Überschwemmung 1997 (PL, CZ, DE, 
AT, SL)	Überschwemmung 2013 (DE, AT, CZ, CH, HU)	22.495999999999999	13.518000000000001	12.590999999999999	10.436999999999999	10.218999999999999	


Wirtschaftliche Schäden von 1980 bis 2022 in Mrd. US-Dollar

Wirtschaftliche Schäden von 1980 bis 2022 in Mrd. US-Dollar)	
Erdbeben und Tsunami von Tohoku (Japan, 2011)	Hurrikan Katrina 
(USA, 2005)	Erdbeben von Kobe (Japan, 1995)	Hurrikan Harvey 
(USA, 2017)	Erdbeben von Sichuan (Volksrepublik China, 2008)	210	125	100	85	85	


Die größten Waldbrände in Kalifornien nach Anzahl der zerstörten Bauten

Die größten Waldbrände in Kalifornien nach Anzahl der zerstörten Bauten	
Camp Fire (November 2018)	Tubbs (Oktober 2017)	Tunnel (Oktober 1991)	Cedar (Oktober 2003)	North Complex (August 2020)	18804	5636	2900	2820	2352	


Anzahl von Erdbeben nach Ländern von 1900 bis 2021

Anzahl von Erdbeben nach Ländern von 1900 bis 2021	
Volksrepublik China	Indonesien	Iran	Japan	Türkei	363	283	218	213	169	


Wirtschaftliche Schäden nach Vulkanausbrüchen in Mio. US-Dollar

Wirtschaftlicher Schaden in Mio. US-Dollar	
St. Helens, USA (1980)	Merapi, Indonesien (2010)	Kilauea, USA (2018)	Fuego, Guatemala (2018)	Sinabung, Sumatra (2016)	2000	600	370	120	100	


Anzahl der Lawinenunfälle und Lawinentoten in Österreich

Lawinenunfälle	
2016	2017	2018	2019	2020	2021	101	137	95	101	58	130	Lawinentote	
2016	2017	2018	2019	2020	2021	17	26	15	22	11	18	
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